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Fachspezifische Bestimmungen für das Studienfach 
Wirtschaftsmathematik  

mit dem Abschluss  
Bachelor of Science  

(Erwerb von 180 ECTS-Punkten) 
 

Vom 28. Mai 2009 
 

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2008-42) 
 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen 
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) in der jeweils 
geltenden Fassung in Verbindung mit § 1 Satz 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) 
für di e Bachelor- (6-semestrig) u nd Masterstudiengänge ( 4-semestrig) an der J ulius-Maximilians-
Universität Würzburg vom 28. September 2007 (Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffent 
lichungen/2007-29) erlässt die Julius-Maximilians-Universität Würzburg folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
 
Die B estimmungen der  Allgemeinen S tudien- und Prüfungsordnung ( ASPO) für di e B achelor-  
(6-semestrig) und Mas ter-Studiengänge ( 4-semestrig) an der  J ulius-Maximilians-Universität W ürzburg 
werden wie folgt ergänzt: 
 
 
 

Zu § 2 ASPO:  
Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Akademischer Grad 

 
Abs. 1: Ausgestaltung und Ziele des Bachelor-Studiums 
 

Satz 2: 
Der Bachelor-Studiengang Wirtschaftsmathematik mit dem Abschluss Bachelor of Science wird 
als ein grundlagenorientierter Studiengang der Fakultät für Mathematik und Informatik sowie der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Julius-Maximilians-Universität Würzburg angeboten.  
 
Das Ziel der Ausbildung ist es, dem angehenden Wirtschaftsmathematiker bzw. der angehen-
den Wirtschaftsmathematikerin Kenntnisse in den wichtigsten Teilgebieten der Mathematik und 
der Wirtschaftswissenschaften zu vermitteln. Dazu gehört, ihn bzw. sie mit charakteristischen 
Methoden mathematischen Schließens und Arbeitens vertraut zu machen. Darüber hinaus soll 
er bzw. sie vertiefte Kenntnisse in speziellen Methoden der Angewandten Mathematik und Sto-
chastik erwerben, die insbesondere bei wirtschaftswissenschaftlichen Anwendungen wesentlich 
sind. Auf der wirtschaftswissenschaftlichen Seite soll er bzw. sie Verständnis für die Fragestel-
lungen gewinnen, die sich in marktwirtschaftlich organisierten Wirtschaftssystemen sowohl für 
die Wirtschaftsordnung als auch für eine Unternehmenspolitik ergeben. Ferner soll er bzw. sie 
Grundkenntnisse der Informatik erwerben. Durch eine gründliche Ausbildung in Mathematik, 
Wirtschaftswissenschaften und Informatik und durch Schulung des analytischen Denkens soll 
der Studierende bzw. die Studierende die Fähigkeit erwerben, die später in der beruflichen Pra-
xis an ihn bzw. sie herangetragenen Aufgabenstellungen selbstständig zu bearbeiten. Durch die 
Ausbildung dieser Fähigkeiten erwirbt er bzw. sie die für einen konsekutiven Bachelor-Master

Durch die Abschlussarbeit soll der bzw. die Studierende zeigen, dass er bzw. sie das Fach in 
angemessener Weise beherrscht und in der Lage ist, in einem thematisch und zeitlich eng be-

-
Studiengang erforderlichen Grundkenntnisse.  
 

http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2008-42�
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grenzten Rahmen eine mathematische Aufgabe nach den erlernten Methoden und wissen-
schaftlichen Gesichtspunkten unter Anleitung weitgehend selbstständig zu bearbeiten. 

 
 Die Prüfung ermöglicht den Erwerb eines international vergleichbaren Grades auf dem Gebiet 

der Wirtschaftsmathematik und stellt im Rahmen eines konsekutiven Bachelor- und Master-
Studienganges einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss dar, der zum Einstieg in die Ar-
beitswelt oder  zur Vorbereitung auf ein sich anschließendes Master

Abs. 3: Verleihung eines akademischen 

-Studium genutzt werden 
kann. Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob der Kandidat bzw. die Kandidatin die Zu-
sammenhänge der grundlegenden Ausbildung in der Wirtschaftsmathematik überblickt und die 
Fähigkeit besitzt, die verwendeten wissenschaftlichen Methoden aus der Mathematik, der Wirt-
schaftswissenschaft und der Informatik anzuwenden. 

 

Bachelor
 

Aufgrund der bestandenen 

-Grades 

Bachelor-Prüfung wird der akademische Grad eines „Bachelor of 
Science“ (abgekürzt „B. Sc.“) verliehen. Der Grad des Bachelor of Science stellt einen ersten 
berufsqualifizierenden Abschluss dar, die im Rahmen des Bachelor-Studiums erworbene Quali-
fikation entspricht jedoch nicht der eines Diplom-Wirtschaftsmathematikers bzw. einer Diplom-
Wirtschaftsmathematikerin (Universität). 

 
 

Zu § 3 ASPO:  
Zugangsvoraussetzungen zum Bachelor-Studium, empfohlene Grundkenntnisse 

 
Abs. 1: Zugangsvoraussetzungen 

 
Satz 11: 
Es werden keine weiteren Zulassungsvoraussetzungen außer den in der ASPO genannten 
gestellt. Allerdings werden gute Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau, ein verstärktes 
Interesse am Umgang mit mathematischen Problemstellungen sowie solide Kenntnisse der 
englischen Sprache dringend empfohlen. 

 
 

Zu § 6 ASPO: 
Studiendauer, Fächerkombinationen, Gliederung des Studiums 

 
Abs. 3: Anzahl und Beschreibung der Module bzw. Teilmodule 
  
 Sätze 4 und 5: 

Für die Anzahl und die Beschreibung der verschiedenen Module bzw. Teilmodule wird auf die 
beiliegende Studienfachbeschreibung sowie die Modul- und Teilmodulbeschreibungen verwie-
sen. 

 

Abs. 5: Kombinationen von Studienfächern für das Bachelor-Studium 
  

Sätze 2 bis 4: 
Der Bachelor-Studiengang Wirtschaftsmathematik ist ein Ein-Fach-Studium im Umfang von 
insgesamt 180 ECTS-Punkten. 
 
Der Pflichtbereich umfasst 110 ECTS-Punkte. Davon werden 50 ECTS-Punkte aus der Ma-
thematik, 35 ECTS-Punkte aus der Wirtschaftswissenschaft und 25 ECTS-Punkte aus der In-
formatik erworben. 
 
Der Wahlpflichtbereich umfasst 40 ECTS-Punkte. Davon werden 15 ECTS-Punkte aus der 
Mathematik und 25 ECTS-Punkte aus der Wirtschaftswissenschaft erworben. 
 
Im Bereich der Schlüsselqualifikationen sind 20 ECTS-Punkte zu erwerben, davon 10 ECTS-
Punkte aus dem Unterbereich der fachspezifischen Schlüsselqualifikationen, weitere 10 
ECTS-Punkte aus den allgemeinen Schlüsselqualifikationen. 
 
Dem Modul der Abschlussarbeit (Thesis) sind 10 ECTS-Punkte zugeordnet. 
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Abs. 7: Zuordnung zu de n ei nzelnen B ereichen, Studienfachbeschreibung, S chlüsselqualifikations-

pool 
  
 Satz 1: 

Die Zuordnung der einzelnen Module zu den Bereichen und Unterbereichen (im Folgenden 
auch: Modulbereiche) ist der Studienfachbeschreibung zu entnehmen. 

 
 
Abs. 9: Studienverlaufsplan 
  
 Satz 4: 

Der Studienverlaufsplan gibt eine Empfehlung für den Verlauf des Studiums. Ein allgemeiner 
Studienverlaufsplan, beispielhafte Studienverlaufspläne für die Ausgestaltung des Wahl-
pflichtbereichs sowie das jeweils aktuelle Studienangebot werden vom Prüfungsausschuss 
des Studiengangs in geeigneter Weise, vorzugsweise durch elektronische Medien, bekannt 
gemacht. 

 
 
 

Zu § 7 ASPO:  
Lehrformen 

 
Abs. 1: Mögliche Lehrformen, Unterrichtssprache 
 
 Satz 3:  
 Zulässige Lehrform ist neben den in § 7 ASPO genannten: 

   
  Reading Course (RC): 

In einem Reading Course arbeitet sich der bzw. die Studierende unter Betreuung eines 
Dozenten bzw. einer Dozentin selbstständig in die Inhalte eines vorgegebenen Teilgebiets 
ein. Die erworbenen Kenntnisse sind in Form einer schriftlichen Ausarbeitung und/oder 
durch ein Referat mit anschließender Diskussion nachzuweisen. 
 
Externes Praktikum: 
Ein externes Praktikum bei einem Unternehmen oder einer anderen Organisation mit Be-
zug zum Studienfach dient zur praktischen Vermittlung relevanter Problemfelder und zur 
Einübung der Umsetzung der im Fachstudium erworbenen Kenntnisse in der Praxis. 
 

 
Satz 4: 
Die Lehrveranstaltungen werden unbeschadet abweichender Regelungen in den Teilmodul-
beschreibungen in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Sie können nach Entschei-
dung des Dozenten bzw. der Dozentin in Abstimmung mit dem bzw. der Modulverantwortli-
chen auch in englischer Sprache abgehalten werden, sofern die Teilmodulbeschreibungen 
diese Möglichkeit vorsehen. Ein Anspruch der Studierenden hierauf besteht jedoch nicht. 

 
 
Abs. 4: begrenzte Aufnahmekapazität von Lehrveranstaltungen im Rahmen von Modulen des  Wahl-

pflichtbereichs 
 

Sätze 1 bis 3:  
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber bzw. Bewerberinnen im Rahmen von Lehrveranstal-
tungen des Wahlpflichtbereiches mit begrenzter Aufnahmekapazität die Zahl der verfügbaren, 
in den jeweiligen Teilmodulbeschreibungen festgesetzten Plätze übersteigt, erfolgt die Verga-
be der Plätze vorbehaltlich gesonderter Regelungen in den jeweiligen Teilmodulen nach fol-
genden Quoten: 
 
1. Quote (50 % der Plätze): Summe der bisher erreichten ECTS-Punkte aus dem Bachelor-

Studiengang Wirtschaftsmathematik; im Falle des Gleichrangs 
wird gelost. 
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2. Quote (25 % der Plätze): Anzahl der Fachsemester des jeweiligen Bewerbers bzw. der 
jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

3. Quote (25 % der Plätze): Losverfahren  
 
Die erforderlichen Ranglisten werden durch die jeweiligen Teilmodulverantwortlichen erstellt. 
Die Zuteilung der Plätze erfolgt in der Regel kurz vor Beginn des jeweiligen Vorlesungszeit-
raumes. 
 
Sofern innerhalb eines Teilmoduls mehrere Lehrveranstaltungen eine beschränkte Aufnahme-
kapazität haben, wird für sämtliche betroffenen Lehrveranstaltungen eines Teilmoduls ein ein-
heitliches Verfahren durchgeführt. 

 
 
  

Zu § 8 ASPO:  
Umfang der Prüfung, Fristen 

 
Abs. 1: erfolgreicher Abschluss des Bachelor-Studiums, Festlegung der ECTS-Punkte für die Module 

bzw. Teilmodule in den einzelnen Bereichen: 
 
Sätze 2 und 3: 
Die für einen erfolgreichen Abschluss des Bachelor-Studiums zu erzielenden ECTS-Punkte in  
den einzelnen Modulen und Teilmodulen ergeben sich aus den Modul- bzw. Teilmodulbe-
schreibungen.  

 
 
Abs. 5: Grundlagen- und Orientierungsprüfung 
 
  Sätze 1 bis 5: 

Die Grundlagen- und Orientierungsprüfung im Bachelor

- 10-M-ANA Analysis      

-Studiengang Wirtschaftsmathematik 
gilt als bestanden, sofern der Prüfling Teilmodule im Umfang von mindestens 5 ECTS-
Punkten aus einem der beiden Module 

bzw. 
- 10-M-LNA Lineare Algebra 

und mindestens 5 ECTS-Punkte aus einem der beiden Module 

- 12-EVWL-G Einführung in die Volkswirtschaftslehre 
bzw. 

- 12-EBWL-G Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
bis zum Ende des ersten Fachsemesters erfolgreich besteht und gegenüber dem Prüfungsamt 
nachweist. Im Falle des Nichterreichens dieser Vorgabe ist die Grundlagen- und Orientie-
rungsprüfung erstmalig nicht bestanden und kann einmal wiederholt werden, indem der Prüf-
ling bis zum Ende des zweiten Fachsemesters die vorbezeichnete Vorgabe erfüllt. Im Falle 
des Nichterreichens dieser Vorgabe ist die Grundlagen- und Orientierungsprüfung endgültig 
nicht bestanden. 

 
 
Abs. 6: Festlegung weiterer Kontrollprüfungen 
 
 Sätze 1 bis 3: 

Zusätzlich zu den Vorgaben der Grundlagen- und Orientierungsprüfung muss der Prüfling bis 
zum Ende des zweiten Fachsemesters mindestens eines der beiden Module 

-  10-M-ANA Analysis      
bzw. 

- 10-M-LNA Lineare Algebra 

sowie mindestens zwei der vier Module  

- 12-EVWL-G Einführung in die Volkswirtschaftslehre 
- 12-EBWL-G Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
- 12-Mik1-G Mikroökonomik 1 
- 10-Mak2-G Makroökonomik 1 
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erfolgreich abschließen und dies gegenüber dem Prüfungsamt nachweisen. Im Falle des 
Nichterreichens dieser Vorgabe gilt der Bachelor-Studiengang als erstmalig nicht bestanden. 
In diesem Fall muss der Prüfling die vorbezeichnete Vorgabe bis zum Ende des dritten Fach-
semesters erfüllen. Für den Fall der Nichterfüllung auch nach dem dritten Fachsemester ist 
der Bachelor

Abs. 2: Besetzung des Prüfungsausschusses 

-Studiengang endgültig nicht bestanden.     
 
 

Zu § 9 ASPO:  
Prüfungsausschuss, Studienfachverantwortliche 

 

 
Sätze 8 und 9: 
Von den drei Mitgliedern des Prüfungsausschusses sind mindestens zwei Professoren bzw. 
Professorinnen. Dabei soll jedes der drei Fachgebiete Mathematik, Informatik und Wirt-
schaftswissenschaft durch eine Person vertreten sein. Für jedes Mitglied ist ein Vertreter bzw. 
eine Vertreterin zu benennen. Der Vorsitzende bzw. die Vorsitzende und der Stellvertretende 
Vorsitzender bzw. die Stellvertretende Vorsitzende werden von den Mitgliedern des Prüfungs-
ausschusses gewählt. Der Prüfungsausschuss kann beschließen, beratende Mitglieder hinzu-
zuziehen. Insbesondere können die Fachstudienberater bzw. Fachstudienberaterinnen für den 
Studiengang mit beratender Stimme an den Sitzungen des Prüfungsausschusses teilnehmen. 
. 

 
Zu § 14 ASPO:  

Anrechnung von Modulen, Teilmodulen, Studien- und  
Prüfungsleistungen sowie Studienzeiten 

 
Abs. 1: Anrechnung von Modulen bzw. Teilmodulen aus demselben Studienfach 
 
 Leistungen aus einer Abschlussarbeit werden grundsätzlich nicht anerkannt. 

 
 

Abs. 6: ECTS-Punkte-Grenze für die Anrechnung von einem im Ausland absolvierten Fachsemester 
 
Satz 5: 
Für den Fall, dass ECTS-Punkte im Ausland erworben worden sind, wird erst ab Überschrei-
ten der Grenze von 20 ECTS-Punkten die Anrechnung von einem bzw. mehreren Fachsemes-
ter/n vorgenommen. Damit können 1 bis 20 im Ausland erworbene ECTS-Punkte angerechnet 
werden, ohne dass zugleich ein Fachsemester angerechnet wird. 
 
 
 

Zu § 15 ASPO:  
Bereitstellung des Lehrangebots 

 
Abs. 2: Angebot der Teilmodulprüfungen  
  
 Satz 3: 
 Sofern die Teilmodulbeschreibungen im Pflicht- oder Wahlpflichtbereich Mathematik mündli-

che Prüfungen vorsehen, können die jeweiligen Prüfer- bzw. Prüferinnen im Rahmen der vor-
handenen Kapazitäten mit den Prüflingen für den Fall des Nichtbestehens zusätzliche Prü-
fungstermine in demselben Semester oder zu Beginn des folgenden Semesters vereinbaren.  
Hierbei ist je Teilmodulprüfung und Prüfling maximal ein zusätzlicher Prüfungstermin zulässig, 
wobei zwischen den beiden Prüfungsterminen mindestens zwei Wochen liegen sollen. Ein 
Anspruch der Studierenden auf solche zusätzlichen Prüfungstermine besteht nicht. Die Vor-
gaben gemäß § 23 dieser fachspezifischen Bestimmungen sind auch im Rahmen etwaiger 
zusätzlicher Prüfungstermine einzuhalten.   
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Zu § 17 ASPO:  

Form der Prüfungsleistungen 
 
Abs. 2:  Regelung der Teilmodulprüfungen  
 

 Satz 1: 
 Prüfungsform, Prüfungsdauer und Prüfungsumfang werden in den Teilmodulbeschreibungen 

festgelegt. Die Art der Prüfungsvorleistung (Studienleistung) muss in der Teilmodulbeschrei-
bung genannt werden. 

  
 Satz 2: 
 Sofern in einzelnen Teilmodulbeschreibungen mehrere Varianten der Form, der Dauer 

und/oder des Umfangs der Teilmodulprüfung vorgesehen wurden, sind die Modulverantwortli-
chen ermächtigt, spätestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit innerhalb des 
festgesetzten Rahmens die Auswahl vorzunehmen. 

 
 Satz 6: 
 Die Prüfungen werden unbeschadet abweichender Regelungen in den Teilmodulbeschreibun-

gen in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Sie können nach Entscheidung des Do-
zenten bzw. der Dozentin in Abstimmung mit dem bzw. der Modulverantwortlichen auch in 
englischer Sprache abgehalten werden, sofern die Teilmodulbeschreibungen diese Möglich-
keit vorsehen. Ein Anspruch des Prüflings hierauf besteht jedoch nicht. 

 
 
 

Zu § 18 ASPO:  
Mündliche Teilmodulprüfungen 

 
Abs. 2:  Regelung der Zahl der Prüflinge 
 

Satz 2: 
Mündliche Prüfungen finden grundsätzlich als Gruppenprüfungen mit bis zu drei Prüflingen pro 
Gruppe statt. Sofern eine mündliche Prüfung in Form der  Einzelprüfung erfolgt, ist dies in der 
jeweiligen Teilmodulbeschreibung ausgewiesen.  

 
 
Abs. 3: Regelung der Prüfungsdauer 
 

Die Dauer einer mündlichen Prüfung wird in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 
 
 
 

Zu § 19 ASPO:  
Schriftliche Teilmodulprüfungen 

 
Abs. 3: Regelung der Prüfungsdauer 
 

Die Dauer einer schriftlichen Prüfung wird in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 
 
 
 

Zu § 20 ASPO:  
Sonstige Prüfungen: Referate, Vorträge, Hausarbeiten, Übungsarbeiten,  

Projektarbeiten, praktische Prüfungen, Prüfungen für andere Lehrformen,  
sonstige studiengangspezifisch mögliche Prüfungen  

 
Abs. 3: Übungsarbeiten als Prüfungsvorleistungen 
 
 Satz 3: 

Bei einem Teilmodul, das eine Übung enthält, kann die Teilnahme an der Teilmodulprüfung 
vom Erbringen einer Prüfungsvorleistung (Studienleistung) abhängig gemacht werden, bei-
spielsweise der regelmäßigen und erfolgreichen Übungsteilnahme, nachgewiesen durch das 
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Lösen eines bestimmten Anteils der Übungsaufgaben. Die erfolgreich erbrachte Studienleis-
tung ermöglicht die Teilnahme an der Teilmodulprüfung des entsprechenden Semesters sowie 
an einer gegebenenfalls erforderlichen erneuten Teilmodulprüfung im folgenden Prüfungster-
min. Für die Teilnahme an späteren Terminen der Teilmodulprüfung ist die Studienleistung als 
Prüfungsvorleistung erneut zu erbringen. 

 
 
Abs. 5: Praktische Prüfungen 

 
 Die im Rahmen einer praktischen Prüfung geforderten Fertigkeiten oder Eigenschaften wer-

den in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 
 
 
Abs. 8: Prüfungen für andere Lehrformen, sonstige studiengangspezifisch mögliche Prüfungen 
 
 Prüfungsform, Prüfungsdauer und Prüfungsumfang in einem Reading Course (RC) und im 

Externen Praktikum werden in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 
 
 

Zu § 21 ASPO:  
Abschlussarbeit: Bachelor- / Master-Arbeit 

 
Abs. 3: Zuteilung des Themas der Abschlussarbeit 
 

Sätze 1 und 2: 
Mit der Bearbeitung der Abschlussarbeit im Bachelor

Termine für mündliche Prüfungen in Teilmodulen aus der Mathematik, die nur aus einer münd-
lichen Prüfung bestehen, werden in Absprache mit dem jeweiligen Prüfer bzw. der jeweiligen 

-Studium kann zu dem Zeitpunkt begon-
nen werden, in welchem der Prüfling mindestens 85 ECTS-Punkte aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich sowie den fachspezifischen Schlüsselqualifikationen erreicht hat. Auf be-
gründeten Antrag kann der Prüfungsausschuss im Einzelfall eine Bearbeitung vor Erreichen 
der zuvor genannten ECTS-Punkte zulassen. 

 
 
Abs. 10: Sprache der Abschlussarbeit 
 

Sätze 1 und 2: 
Die Abschlussarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache vorgelegt werden. 

 
 

Zu § 22 ASPO:  
Abschlusskolloquium 

 
Abs. 1: Notwendigkeit eines Abschlusskolloquiums 

 
Sätze 1 und 2: 
Es findet kein Abschlusskolloquium statt.  

 
 

Zu § 23 ASPO:  
Organisation von Prüfungen 

 
Abs. 1: Prüfungszeitraum 

 
Satz 1: 
Schriftliche Prüfungen für ein Teilmodul finden in der Regel kurz vor oder nach Ende des Vor-
lesungszeitraums statt, in dem die zugehörigen Lehrveranstaltungen angeboten werden. Wer-
den für ein Teilmodul in jedem Semester Prüfungen, aber nicht in jedem Semester Veranstal-
tungen angeboten, so liegt der Prüfungszeitraum in Semestern, in denen keine Veranstaltun-
gen des Teilmoduls angeboten werden, in der Regel kurz vor oder nach Beginn des Vorle-
sungszeitraums des Semesters.  
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Prüferin in der durch das Institut für Mathematik bestimmten Weise, insbesondere unter Ver-
wendung der hierfür vorgesehenen Formblätter, festgelegt. Die entsprechenden Vorgaben 
werden durch das Institut für Mathematik in geeigneter Weise, vorzugsweise durch elektroni-
sche Medien, bekannt gemacht.  
 
 

Zu § 24 ASPO:  
Voraussetzungen für die erfolgreiche Anmeldung zu Prüfungen 

 
Abs. 1: Weitere Anmeldevoraussetzungen 

 
 Satz 2:  

In den Modul- und Teilmodulbeschreibungen können weitere Anmeldevoraussetzungen für 
Prüfungen formuliert werden. Die Anmeldung für die Teilnahme an einem Teilmodul, in dem 
Prüfungsvorleistungen (Studienleistungen) verlangt werden (siehe §17 Abs.2 zuvor), beinhal-
tet die automatische Anmeldung zur zugehörigen Teilmodulprüfung für den Fall, dass die Stu-
dienleistungen im Laufe des Semesters erbracht wurden. 

 
 Für die Anmeldung zu mündlichen Teilmodulprüfungen wird auf die fachspezifischen Bestim-

mungen zu § 23 ASPO verwiesen. 
 
 

Zu § 29 ASPO:  
Bewertung von Prüfungen 

 
Abs. 5: Bildung der Modulnote aus den Teilmodulnoten 
 

Enthält ein Modul ein spezifisches Prüfungsteilmodul, so wird die Modulnote allein durch die 
Note in diesem Teilmodul gebildet. Andernfalls wird die Modulnote durch das nach ECTS-
Punkten gewichtete Mittel der Teilmodulnoten gebildet.  

 
 

Zu § 31 ASPO:  
Bestehen von Prüfungen 

 
Abs. 3: Bestehen der Bachelor-Prüfung 
 

Die Bachelor

• Pflichtbereich: 110 ECTS-Punkte, davon jeweils 

-Prüfung ist bestanden, sofern Modul- bzw. Teilmodulprüfungen im Umfang von 
mindestens 180 ECTS-Punkten bestanden wurden. Dabei müssen in den einzelnen Bereichen 
und Unterbereichen ECTS-Punkte nach folgender Maßgabe bestanden worden sein: 
 

• Modulbereich Mathematik: 50 ECTS-Punkte 
• Modulbereich Wirtschaftswissenschaft: 35 ECTS-Punkte 
• Modulbereich Informatik: 25 ECTS-Punkte 

 
• Wahlpflichtbereich: 40 ECTS-Punkte, davon jeweils mindestens 

• Modulbereich Mathematik: 15 ECTS-Punkte 
• Modulbereich Wirtschaftswissenschaft: 25 ECTS-Punkte 

 
Wird im Wahlpflichtbereich ein Seminar belegt, so ist selbiges vertiefend zu einem der 
belegten Module zu wählen. 

 
• Schlüsselqualifikationen: mindestens 20 ECTS-Punkte, davon jeweils mindestens 

• Allgemeine Schlüsselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte 
• Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte 

 
• Abschlussarbeit (Thesis): 10 ECTS-Punkte 
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Zu § 34 ASPO:  
Bildung und Gewichtung der Noten in den einzelnen Bereichen,  

Fach- und Gesamtnotenberechnung 
 
 
Abs. 1: Bildung der Gesamtnote 
 
 Satz 1: 

Bei der Bildung der Gesamtnote wird die Studienfachnote mit 165/180 gewichtet, die Schlüs-
selqualifikationen mit 15/180. 

 
 
Abs. 2 Bildung der Studienfachnote 
 
 Sätze 1 und 2: 

Bei der Bildung der Studienfachnote werden der Pflichtbereich mit 110/160, der Wahlpflichtbe-
reich mit 40/160 und die Abschlussarbeit mit 10/160 gewichtet.  

 
 
Abs. 3: Bildung der Noten in den Bereichen und Unterbereichen 
 

Satz 10: 
Bei der Bildung der Note im Pflichtbereicht werden der Unterbereich Mathematik mit 50/110, 
der Unterbereich Wirtschaftswissenschaft mit 35/110 und der Unterbereich Informatik mit 
25/110 gewichtet.  
 
Bei der Bildung der Note im Wahlpflichtbereich werden der Unterbereich Mathematik mit 15/40 
und der Unterbereich Wirtschaftswissenschaft mit 25/40 gewichtet.  
 
Innerhalb eines jeden Unterbereichs werden die Noten jeweils durch das nach ECTS-Punkten 
gewichtete Mittel der einzelnen Modulnoten gebildet. Enthält ein Modul ein spezifisches Prü-
fungsteilmodul, wird die entsprechende Note mit den ECTS-Punkten des gesamten Moduls 
gewichtet.  

 
 
 

Zu § 35 ASPO:  
Zeugnisse, Bachelor- / Master-Urkunde, Diploma Supplement, Transcript of Records 

 
Abs. 2: Bachelor-/Master-Urkunde 
 

Satz 6: 
Die Übergabe der Bachelor-Urkunden erfolgt im Rahmen einer jährlich stattfindenden akade-
mischen Feier. 

 
 
 

Anlagen: 
 
Anlage 1: Studienfachbeschreibung 
 
Anlage 2: Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch) 
 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese fachspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 in Kraft. Das Inkrafttre-
ten der ASPO bleibt hiervon unberührt. 
 
 

http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2008-42�
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Virtuellen Sitzung des Senats der Universität Würzburg in 
der 49./50. Kalenderwoche 2008. 
 
Würzburg, den 28. Mai 2009 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Haase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachspezifischen B estimmungen f ür das  Studienfach Wirtschaftsmathematik mit dem  A bschluss 
Bachelor of Science (Erwerb von 180 ECTS-Punkten) wurden am 28. Mai 2009 in der Universität nie-
dergelegt; die Niederlegung wurde am 29. Mai  2009 durch Anschlag in der Universität bekannt gege-
ben. Tag der Bekanntmachung ist daher der 29. Mai 2009. 
 
Würzburg, den 29. Mai 2009 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Haase 
 
 
 



  
 Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

Studienfachbeschreibung (Bachelor) als Ein-Fach mit 180 ECTS-Punkten  
(2008/1)                 (Stand: 2008-08-27) 

 

Studienfachbezeichnung:  
 

 Wirtschaftsmathematik (Bachelor) Nr.:  
(wird von der 
ZV ausgefüllt)

Version: 2008-WS 

Studienfachverantwortung: Vorsitzender bzw. Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

Module des Studienfachs 

Pflichtbereich: 110 ECTS-PUNKTE 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung 

Version Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung 

Bereich Mathematik (50 ECTS-Punkte) 

 Analysis 10-M-ANA 2008-WS 2 17 Studiendekan/in für 
Mathematik 

 Einführung in die 
Stochastische 
Finanzmathematik 

10-M-EFM 2008-WS 1 8 Studiendekan/in für 
Mathematik 

 Lineare Algebra 10-M-LNA 2008-WS 2 14 Studiendekan/in für 
Mathematik 

 Propädeutikum 
Mathematik 

10-M-PPM 2008-WS 1 2 Studiendekan/in für 
Mathematik 

 Stochastik 1 10-M-ST1 2008-WS 1 8 Studiendekan/in für 
Mathematik 

 Vorkurs Mathematik 10-M-VKM 2008-WS 1 1 Studiendekan/in für 
Mathematik 

Bereich Wirtschaftswissenschaft (35 ECTS Punkte) 

 Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre 

12-EBWL-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 7 

 Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre 

12-EVWL-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 1 

 Mikroökonomik 1 12-Mik1-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 5 

 Beschaffung, Produktion 
und Logistik - Grundlagen 

12-BPL-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 2 

 Grundzüge der Investition 
und Finanzierung 

12-I&F-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL  4 

 Makroökonomik 1 12-Mak1-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 2 

 Ökonomische Grundlagen 
des Risikomanagements 

12-Risk 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 3 
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Bereich Informatik (25 ECTS-Punkte) 

 Algorithmen und 
Datenstrukturen 

10-I-ADS 2007-WS 1 8 Studiendekan/in 
Informatik 

 Programmierpraktikum 10-I-PP 2007-WS 1 9 Studiendekan/in 
Informatik 

 Softwaretechnik 10-I-ST 2007-WS 1 8 Studiendekan/in 
Informatik 

Wahlpflichtbereich: 40 ECTS-PUNKTE:  

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung 

Version Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung

Bereich Mathematik: (15 ECTS-Punkte)* 

 Seminar Analysis 10-M-BSA 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar 
Funktionentheorie 

10-M-BSC 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Diskrete 
Mathematik 

10-M-BSD 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Algebra 10-M-BSE 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar 
Funktionalanalysis 

10-M-BSF 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Geometrie 10-M-BSG 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Lineare Algebra 10-M-BSL 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Numerische 
Mathematik 

10-M-BSN 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Operations 
Research 

10-M-BSO 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Stochastik 10-M-BSS 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Gewöhnliche 
Differentialgleichungen 

10-M-BSW 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Seminar Zahlentheorie 10-M-BSZ 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Computerorientierte 
Mathematik 

10-M-COM 2008-WS 1 3 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Computerorientierte 
Mathematik, 
anspruchsvolle Form 

10-M-COMg 2008-WS 1 4 Studiendekan/in 
Mathematik 

* Aus den folgenden Paaren von Modulen darf jeweils höchstens eines belegt werden: 
 Entweder: 10-M-ODE oder 10-M-DFT, 
 entweder: 10-M-EZT oder 10-M-ZAL, 
 entweder: 10-M-COM oder 10-M-COMg, 
 entweder: 10-M-PRG oder 10-M-PRGk. 
 

 Seminare können nur vertiefend, d.h. nach Besuch der entsprechenden Vorlesung, belegt werden.
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 Gewöhnliche 
Differentialgleichungen 
und Funktionentheorie 

10-M-DFT 2008-WS 2 13 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Einführung in die Diskrete 
Mathematik 

10-M-EDM 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Einführung in die 
Zahlentheorie 

10-M-EZT 2008-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Einführung in die 
Funktionalanalysis 

10-M-FAN 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Einführung in die 
Geometrie 

10-M-GEO 2008-WS 1 8 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Nichtlineare Dynamik 10-M-NLD 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Numerische Mathematik 1 10-M-NM1 2008-WS 1 8 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Numerische Mathematik 2 10-M-NM2 2008-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Gewöhnliche 
Differentialgleichungen 

10-M-ODE 2008-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Operations Research 10-M-ORS 2007-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Stochastik 2 10-M-ST2 2008-WS 1 5 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Vertiefung Analysis 10-M-VAN 2008-WS 1 8 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Zahlentheorie und Algebra 10-M-ZAL 2008-WS 2 13 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Programmierkurs für 
Studierende der 
Mathematik und anderer 
Fächer 

10-M-PRG 2008-WS 1 3 Studiendekan/in 
Mathematik 

 Programmierkurs für 
Studierende der 
Mathematik und anderer 
Fächer, einfache Form 

10-M-PRGk 2008-WS 1 2 Studiendekan/in 
Mathematik 

Bereich Wirtschaftswissenschaft (25 ECTS-Punkte) 

 Beschaffung, Produktion, 
Logistik - Vertiefung 

12-BPL-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 2 

 Beschaffung, Produktion, 
Logistik - Seminar 

12-BPL-FS 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 2 

 Externe 
Unternehmensrechnung 
(Financial Accounting) 

12-ExtUR-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 5 

 Finanzwissenschaft - 
Seminar 

12-Fiwi-FS 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls für 
Finanzwissenschaft 
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 Investition und 
Finanzierung für 
Fortgeschrittene 

12-I&F-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 4 

 Investition und 
Finanzierung – Seminar 

12-I&F-FS 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 4 

 Interne 
Unternehmensrechnung 
und –steuerung 
(Managerial Accounting) 

12-IntUR-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 3 

 Makroökonomik 2 12-Mak2-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 2 

 Mikroökonomik 2 12-Mik2-G 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 3 

 Mikroökonomik 3 12-Mik3-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls für 
Finanzwissenschaft 

 Personal und Organisation 12-P&O-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 7 

 Personal  & Organisation 
– Seminar 

12-P&O-FS 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 7 

 Fallstudienübung: 
Management Case 
Studies 

12-
P&Ocase-F 

2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 7 

 Strategie und Wettbewerb 
1 

12-S&W1-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 3 

 Strategie und Wettbewerb 
2 

12-S&W2-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 3 

 Strategie und Wettbewerb 
– Seminar 

12-S&W3-
FS 

2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls VWL 3 

 Unternehmensbewertung 
zwischen 
Finanzmathematik und 
Kapitalmarktdaten 

12-UBW-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 4 

 Externe Rechnungslegung 
und Wirtschaftsprüfung - 
Seminar 

12-Wipr-FS 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 3 

 Externe Rechnungslegung 
und Wirtschaftsprüfung 1 - 
Jahresabschluss und –
analyse nach HGB und 
IFRS 

12-Wipr1-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in  des 
Lehrstuhls BWL 3 

 Externe Rechnungslegung 
und Wirtschaftsprüfung 2 - 
Konzernrechnungslegung 
nach HGB und IFRS 

12-Wipr2-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in  des 
Lehrstuhls BWL 3 

 Externe Rechnungslegung 
und Wirtschaftsprüfung 3 
– Prüfungslehre, -theorie 
und –technik 

12-Wipr3-F 2008-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls BWL 3 
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Schlüsselqualifikation: 20 ECTS-PUNKTE 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung 

Version Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung

Allgemeine Schlüsselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte 

 Basismodul 
„Informationskompetenz 
für Studierende der 
Naturwissenschaften“ 

41-IK-NW1  2008-SS 1 1 Leiter / Leiterin  der 
Universitätsbibliothek  

 Aufbaumodul 
„Informationskompetenz 
für Studierende der 
Naturwissenschaften“ 

41-IK-NW2 2008-SS 1 2 Leiter / Leiterin  der 
Universitätsbibliothek  

 Englisch Grundstufe 3 42-ENG3 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Grundstufe 1 42-FRG1 2008-SS 1-3 10 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Grundstufe 2 42-FRG2 2008-SS 1-2 7 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Grundstufe 3 42-FRG3 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Grundstufe 1 42-ITG1 2008-SS 1-3 10 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Grundstufe 2 42-ITG2 2008-SS 1-2 7 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Grundstufe 3 42-ITG3 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Japanisch Grundstufe 1 42-JPG1 2008-SS 2 24 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Japanisch Grundstufe 2 42-JPG2 2008-SS 1 12 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Japanisch Grundstufe 3 42-JPG3 2008-SS 1 12 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Schwedisch Grundstufe 1 42-SEG1 2008-SS 1-3 8 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Schwedisch Grundstufe 2 42-SEG2 2008-SS 1-2 5 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Grundstufe 1 42-SPG1 2008-SS 1-3 10 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Grundstufe 2 42-SPG2 2008-SS 1-2 7 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Grundstufe 3 42-SPG3 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 
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 Mittelstufe Englisch 1 42-ENM1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Englisch 2 42-ENM2 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Englisch 3 42-ENM3 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Englisch 4 42-ENM4 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Französisch 1 42-FRM1 2007-WS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Französisch 2 42-FRM2 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Französisch 3 42-FRM3 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Französisch 4 42-FRM4 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Italienisch 1 42-ITM1 2007-WS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Italienisch 2 42-ITM2 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Italienisch 3 42-ITM3 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Italienisch 4 42-ITM4 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Schwedisch 1 42-SEM1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Schwedisch 2 42-SEM2 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Schwedisch 3 42-SEM3 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Schwedisch 4 42-SEM4 2008-SS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Spanisch 1 42-SPM1 2007-WS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Spanisch 2 42-SPM2 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Spanisch 3 42-SPM3 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Mittelstufe Spanisch 4 42-SPM4 2007-WS 1 2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 1 

42-ENO-
GW1 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 2 

42-ENO-
GW2 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe für die 
Naturwissenschaften 1 

42-ENO-
NW1 

2007-WS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 
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 Englisch Oberstufe für die 
Naturwissenschaften 2 

42-ENO-
NW2 

2007-WS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe für die 
Wirtschaft 1 

42-ENO-W1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe für die 
Wirtschaft 2 

42-ENO-W2 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-ENO-LK 2007-WS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-ENO-IK 2007-WS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Englisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-ENO-PR 2007-WS  2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe für 
die Geisteswissenschaften 
1 

42-FRO-
GW1 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe für 
die Geisteswissenschaften 
2 

42-FRO-
GW2 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe für 
die Wirtschaft 1 

42-FRO-W1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe für 
die Wirtschaft 2 

42-FRO-W2 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-FRO-LK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-FRO-IK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Französisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-FRO-PR 2008-SS  2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe für 
die Geisteswissenschaften 
1 

42-ITO-
GW1 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe für 
die Geisteswissenschaften 
2 

42-ITO-
GW2 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe für 
die Wirtschaft 1 

42-ITO-W1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe für 
die Wirtschaft 2 

42-ITO-W2 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-ITO-LK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-ITO-IK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Italienisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-ITO-PR 2008-SS  2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 1 

42-SPO-
GW1 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 2 

42-SPO-
GW2 

2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 
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 Spanisch Oberstufe für die 
Wirtschaft 1 

42-SPO-W1 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe für die 
Wirtschaft 2 

42-SPO-W2 2008-SS 1 4 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-SPO-LK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-SPO-IK 2008-SS 1 3 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Spanisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-SPO-PR 2008-SS  2 Leiter/in Zentrum für 
Sprachen 

 Jura 1 02-J1 2007 -WS 1 5 Dekan/-in der 
Juristischen Fakultät 

 Jura 2 02-J2 2007-WS 1-2 5 Dekan/-in der 
Juristischen Fakultät 

 Philosophie 1 06-B-P2TF1 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls Philosophie 
I  

 Philosophie 2  06-B-P2TF2 2007-WS 1 5 Inhaber/in des 
Lehrstuhls Philosophie 
I  

 Kommunikationskompe-
tenz Mathematik 

10-M-KKM 2007 -WS 1 2 Studiendekan/in für 
Mathematik 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte 

 Externes Praktikum 
Wirtschaftsmathematik 

10-M-EPW 2008 -WS 1 10 Vorsitzender bzw. 
Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 

Abschlussarbeit: 10 ECTS-PUNKTE 

 Abschlussarbeit 
Wirtschaftsmathematik 
(Bachelor Thesis) 

10-M-BAW 2008-WS 1 10 Vorsit zender bzw. 
Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 

 



Anlage 2

Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch)

für das Studienfach

Wirtschaftsmathematik

mit dem Abschluss Bachelor of Science

(Erwerb von 180 ECTS-Punkten)

(Version 2008-WS, Stand 20.10.2008)



1 Pflichtbereich

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Pflichtbereich (110 ECTS-Punkte)



2 Modulbereich Mathematik

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Modulbereich Mathematik (50 ECTS-Punkte)
Analysis 10-M-ANA 2008-WS 2 17 Studiendekan/-in

für Mathematik
Einführung in die Stochasti-
sche Finanzmathematik

10-M-EFM 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in
für Mathematik

Lineare Algebra 10-M-LNA 2008-WS 2 14 Studiendekan/-in
für Mathematik

Propädeutikum Mathematik 10-M-PPM 2008-WS 1 2 Studiendekan/-in
für Mathematik

Stochastik 1 10-M-ST1 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in
für Mathematik

Vorkurs Mathematik 10-M-VKM 2008-WS 1 1 Studiendekan/-in
für Mathematik



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 12
5. ECTS-Punkte: 17
6. Studentischer Aufwand [h]: 510
7. Dauer [Sem.]: 2
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-VKM und 10-M-PPM
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Reelle Zahlen und Vollständigkeit; grundlegende topologische Begriffe; Konvergenz und Divergenz bei
Folgen und Reihen; Potenz- und Taylor-Reihen; Grundlagen der Differentialrechnung einer und meh-
rerer Veränderlicher (bis zum Umkehrsatz und implizite Funktionen); Grundlagen der Integralrechnung
einer Veränderlicher (Riemann Integral und uneigentliches Integral einer Veränderlicher)
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt und beherrscht die wesentlichen Methoden und Grundbegriffe der Analysis.
Er/Sie kann einfache mathematische Argumente selbständig ausführen und diese schriftlich und münd-
lich angemessen darstellen. Er/Sie kennt die zentralen Beweismethoden und Konzepte im Bereich der
Analysis, deren analytischen Hintergrund und deren geometrische Interpretation.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-1
Version: 2008-WS
Titel: Analysis 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-2
Version: 2008-WS
Titel: Analysis 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 7
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-P
Version: 2008-WS
Titel: Prüfung Analysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Analysis 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ANA-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Analysis 1
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Reelle Zahlen und Vollständigkeit, grundlegende topologische Begriffe, Konvergenz und

Divergenz bei Folgen und Reihen, Analysis mit Fokus auf Funktionen in einer Veränderli-
chen

Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen und Tutorien zur Analysis 1
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:





Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Analysis 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 7
6. Studentischer Aufwand [h]: 210
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ANA-1
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ANA-2Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-2V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Analysis 2
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Weiterführende topologische Betrachtungen, Analysis mit Fokus auf Funktionen in meh-

reren Veränderlichen (ohne Integralrechnung in mehreren Veränderlichen)
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-2Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen und Tutorien zur Analysis 2
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 120
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Prüfung Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-P

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule: 10-M-ANA-1 oder 10-M-ANL-1 oder 10-M-ANA-2 oder 10-

M-ANL-2
b) sonstige Vorkenntnisse:

8. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Mündliche Einzelprüfung
12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ANA-PM
Version: 2008-WS
Titel: Mündliche Prüfung Analysis
Art: Mündliche Prüfung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch
Inhalt: Prüfung über die Grundlagen der Analysis so wie sie in (10-M-ANA-1 und 10-M-ANA-2)

oder (10-M-ANL-1 und 10-M-ANL-2) erlernt wurden.
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: Einführung in die Stochastische Finanzmathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EFM

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Stochastische Prozesse, Brownsche Bewegung, Martingaltheorie, stochastische Integration, Black-
Scholes-Formel

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt grundlegende Konzepte und Verfahren der Stochastischen Finanzmathe-
matik, kann selbige in praktischen Beispielen anwenden und hat ein Gefühl für die typischen Einsatz-
gebiete.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-EFM-1
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Stochastische Finanzmathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Stochastische Finanzmathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EFM-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-SFI-1Ü wie zu Veranstaltungsbe-
ginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-EFM-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Stochastische Finanzmathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Stochastische Prozesse, Brownsche Bewegung, Martingaltheorie, stochastische Integra-

tion, Black-Scholes-Formel
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-EFM-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Stochastischen Finanzmathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Lineare Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 10
5. ECTS-Punkte: 14
6. Studentischer Aufwand [h]: 420
7. Dauer [Sem.]: 2
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-VKM
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Mengen, Relationen und Abbildungen; Begriff der Gruppe, des Rings und des Körpers (insbesonde-
re Polynomringe); Vektorräume (Unterräume, Faktorräume, Lineare Abhängigkeit, Basis, Dimension);
Lineare Abbildungen (Isomorphiesatz, Bild, Kern, Rang), Matrizenkalkül; Lineare Gleichungssysteme,
Determinanten, Eigenwerte, Eigenvektoren und Eigenräume, Diagonalisierbarkeit, (inklusive charakte-
ristisches Polynom, Minimalpolynom), Normalformen, Bilinearformen; Euklidische und unitäre Vektor-
räume (Orthonormalbasen, Isometrien, Hauptachsentransformation)
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt und beherrscht die wesentlichen Methoden und Grundbegriffe der Linearen
Algebra. Er/Sie kann einfache mathematische Argumente selbständig ausführen und diese schriftlich
und mündlich angemessen darstellen. Er/Sie kennt die zentralen Beweismethoden und Konzepte im
Bereich der Lineare Algebra und versteht deren algebraischen und geometrischen Hintergrund.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-1
Version: 2008-WS
Titel: Lineare Algebra 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 7
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-2
Version: 2008-WS
Titel: Lineare Algebra 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-P
Version: 2008-WS
Titel: Prüfung Lineare Algebra
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Lineare Algebra 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 7
6. Studentischer Aufwand [h]: 210
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-LNA-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Lineare Algebra 1
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Mengen, Relationen und Abbildungen; Begriff der Gruppe, des Rings und des Körpers

(insbesondere Polynomringe); Vektorräume (Unterräume, Faktorräume, Lineare Abhän-
gigkeit, Basis, Dimension); Lineare Abbildungen (Isomorphiesatz, Bild, Kern, Rang), Ma-
trizenkalkül; Lineare Gleichungssysteme, Determinanten

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen und Tutorien zur Linearen Algebra 1
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 120
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Lineare Algebra 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-LNA-1
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-LNA-2Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-2V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Lineare Algebra 2
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Eigenwerte, Eigenvektoren und Eigenräume, Diagonalisierbarkeit, (inklusive charakteristi-

sches Polynom, Minimalpolynom), Normalformen, Bilinearformen; Euklidische und unitäre
Vektorräume (Orthonormalbasen, Isometrien, Hauptachsentransformation)

Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-2Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen und Tutorien zur Linearen Algebra 2
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:





Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Prüfung Lineare Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-P

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule: 10-M-LNA-1 oder 10-M-LNA-2

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Mündliche Einzelprüfung
12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-LNA-PM
Version: 2008-WS
Titel: Mündliche Prüfung Lineare Algebra
Art: Mündliche Prüfung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch
Inhalt: Prüfung über die Grundlagen der Linearen Algebra so wie sie in 10-M-LNA-1 und 10-M-

LNA-2 erlernt wurden.
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Propädeutikum Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-PPM

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-VKM
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Grundlegende Beweismethoden und Fragestellungen der Mathematik; exemplarischer Einblick in ab-
strakte Konzepte der Mathematik, z.B. an Hand deren historischer Entwicklung; Umgang mit Axiomatik
und Deduktion.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Beweismethoden und Fragestellungen der Mathema-
tik. Er/Sie kann einfache mathematische Argumente selbständig ausführen und diese schriftlich und
mündlich angemessen darstellen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-PPM-1
Version: 2008-WS
Titel: Propädeutikum Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Propädeutikum Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-PPM-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist die regelmäßige Teilnahme an
Vorlesung und Übung (wie zu Veranstaltungsbeginn ange-
kündigt).

11. Prüfungart: Lösen von Projektaufgaben
12. Prüfungsumfang: Projektaufgaben nach Aufgabenstellung; wird zu Veranstal-

tungsbeginn bekanntgegeben
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-PPM-1V
Version: 2008-WS
Titel: Propädeutikum Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 30
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vorstellung und Einübung grundlegender Fragestellungen, Denk- und Beweismethoden

der Mathematik an Hand exemplarisch ausgewählter Themen.
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-PPM-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zum Propädeutikum Mathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 30
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Stochastik 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ST1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA, 10-M-LNA
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Kombinatorik, Laplace-Modelle, spezielle diskrete Verteilungen, elementare Maß- und Integrationstheo-
rie, stetige Verteilungen: Normalverteilung, Zufallsvariable, Verteilungsfunktion, Produktmaße und sto-
chastische Unabhängigkeit, elementare bedingte Wahrscheinlichkeiten, Kennziffern von Verteilungen:
Erwartungswert und Varianz, Grenzwertsätze: Gesetz der großen Zahlen, zentraler Grenzwertsatz
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt grundlegende Konzepte und Verfahren der Stochastik, testet selbige an
praktischen Beispielen und hat ein Gefühl für die typischen Einsatzgebiete.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ST1-1
Version: 2008-WS
Titel: Stochastik 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Stochastik 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ST1-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ST1-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ST1-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Stochastik 1
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Kombinatorik, Laplace-Modelle, spezielle diskrete Verteilungen, elementare Maß- und

Integrationstheorie, stetige Verteilungen: Normalverteilung, Zufallsvariable, Verteilungs-
funktion, Produktmaße und stochastische Unabhängigkeit, elementare bedingte Wahr-
scheinlichkeiten, Kennziffern von Verteilungen: Erwartungswert und Varianz, Grenzwert-
sätze: Gesetz der großen Zahlen, zentraler Grenzwertsatz

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-ST1-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Stochastik 1
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Vorkurs Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-VKM

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 1
6. Studentischer Aufwand [h]: 30
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Einführung in die grundlegenden Arbeitstechniken der Mathematik: Umgang mit Mengen, Aussagen,
Aussagenlogik
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende wird auf die in allen weiteren Veranstaltungen des Bachelorstudiums Mathematik
verwendeten Arbeitstechniken vorbereitet.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-VKM-1
Version: 2008-WS
Titel: Vorkurs Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 1



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Vorkurs Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-VKM-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 1
6. Studentischer Aufwand [h]: 30
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist die regelmäßige Teilnahme an
Vorlesung und Übung (wie zu Veranstaltungsbeginn ange-
kündigt).

11. Prüfungart: Lösen von Projektaufgaben
12. Prüfungsumfang: Projektaufgaben nach Aufgabenstellung; wird zu Veranstal-

tungsbeginn bekanntgegeben
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-VKM-1V
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 15
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Einführung in grundlegende Begriffe und Arbeitstechniken der Mathematik (Mengen, Aus-

sagen, Logik)
Sonstiges: Blockkurs in der Woche vor Beginn der Vorlesungszeit
Kurzbezeichnung: 10-M-VKM-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übung zur Einführung in die Mathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 15
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges: Blockkurs in der Woche vor Beginn der Vorlesungszeit.
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12020700 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird ein grundlegendes Verständnis für betriebswirtschaftliches Denken erlangt. Es 
werden Prinzipien des Wirtschaftens und betriebswirtschaftliche Grundbegriffe vermittelt sowie die 
Problematik von Entscheidungen in verschiedenen Situationen diskutiert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Kenntnis betriebswirtschaftlicher Grundbegriffe sowie Verständnis 
betriebswirtschaftlichen Denkens und Beurteilung relevanter Entscheidungssituationen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G-1    
Titel:  Einführung in die Betriebswirtschaftslehre    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  

Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G-1  

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12020700 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-EBWL-G-1V 12-EBWL-G-1Ü   

Titel:  Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  Einführung in die Betriebswirtschaftslehre   
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

  

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung legt ein grundlegendes 

Verständnis für betriebswirtschaftliches 
Denken und betriebswirtschaftlich relevante 
Entscheidungen. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes. Sie wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
regelmäßig Aufgaben zu bearbeiten, die in den 
Übungsgruppen gemeinsam diskutiert werden. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Kurzbezeichnung: 12-EVWL-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12010100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 1 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das Modul legt die Grundlage für das Verständnis der Funktionsweise von Märkten. Dies geschieht, 
indem die grundlegenden Triebfedern von Angebots- und Nachfrageentscheidungen dargestellt werden. 
Darüber hinaus wird ein Verständnis für gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge und die 
Wirtschaftspolitik vermittelt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden besitzen einen grundlegenden Überblick über wirtschaftswissenschaftliche 
Zusammenhänge. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-EVWL-G-1    
Titel:  Einführung in die Volkswirtschaftslehre    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Kurzbezeichnung: 12-EVWL-G-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12010100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 1 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-EVWL-G-1V 12-EVWL-G-1Ü   

Titel:  Einführung in die Volkswirtschaftslehre Einführung in die Volkswirtschaftslehre  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

  

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung legt die Grundlage für das 

Verständnis der Funktionsweise von 
Märkten. Dies geschieht, indem die 
grundlegenden Triebfedern von Angebots- 
und Nachfrageentscheidungen untersucht 
werden. Darüber hinaus wird ein 
Verständnis für gesamtwirtschaftliche 
Zusammenhänge und Wirtschaftspolitik 
vermittelt. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
Übung abgehalten. Es sind wöchentlich 
Aufgaben zu bearbeiten, die in der Übung 
besprochen werden. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Mikroökonomik 1 

Kurzbezeichnung: 12-Mik1-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12010500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse: 12- EVWL-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das Modul legt die Grundlage für das Verständnis der ökonomischen Haushaltstheorie. Im Mittelpunkt 
stehen die Analyse von individuellen Entscheidungen sowie die Messung der Wohlfahrt im Haushalts-
bereich. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis der ökonomischen Modellierung von 
individuellen Entscheidungsabläufen sowie deren volkswirtschaftlicher Bewertung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Mik1-G-1    
Titel:  Mikroökonomik 1    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Mikroökonomik 1 

Kurzbezeichnung: 12-Mik1-G-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12010500 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Mik1-G-1V 12-Mik1-G-1Ü   

Titel:  Mikroökonomik 1 Mikroökonomik 1  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

  

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung legt die Grundlage für das 

Verständnis der ökonomischen 
Haushaltstheorie. Im Mittelpunkt steht die 
Analyse von individuellen Entscheidungen 
sowie die Messung der Wohlfahrt im 
Haushaltsbereich.   

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und in Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12020200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
  b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 10-M-MWW1, 10-M-MWW2, Englisch 

auf gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Dieses Modul bietet einen Überblick über wesentliche Wertschöpfungsprozesse und die Funktionen 
Beschaffung, Produktion und Logistik eines Unternehmens sowie eine modellbasierte Einführung in 
deren Planung und Steuerung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden beherrschen es, die Bedeutung und die Aufgabengebiete der Funktionen Beschaffung, 
Produktion und Logistik sowie deren Interdependenzen fundiert zu beschreiben. Zudem sind sie fähig, 
grundlegende Planungsmodelle in diesen Bereichen zu entwickeln und einzusetzen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-BPL-G-1    
Titel:  Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-G-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12020200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-BPL-G-1V 12-BPL-G-1Ü   

Titel:  Beschaffung, Produktion und Logistik Beschaffung, Produktion und Logistik   
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

75 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 45 h) 

75 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 45 h) 

  

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die 

betriebswirtschaftlichen Aufgabengebiete 
Beschaffung, Produktion und Logistik. Dabei 
werden einführende analytische Modelle 
herangezogen. 

Die Übung dient primär der Illustration des 
Vorlesungsstoffes anhand von 
Rechenaufgaben. Zudem können einzelne 
Themengebiete vertiefend behandelt werden. 

  

Sonstiges: Die eigenständige Entwicklung und 
Beschreibung der Modelle ist neben einem 
übergreifenden betriebswirtschaftlichen 
Verständnis zu den Bereichen Beschaffung, 
Produktion und Logistik Voraussetzung für 
das erfolgreiche Bestehen der Klausur. 

Die eigenständige Lösung von 
Rechenaufgaben zu den in der Vorlesung 
entwickelten Modellen ist neben einem 
übergreifenden betriebswirtschaftlichen 
Verständnis zu den Bereichen Beschaffung, 
Produktion und Logistik Voraussetzung für das 
erfolgreiche Bestehen der Klausur. 
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Grundzüge der Investition und Finanzierung 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12020400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
  b)  Sonstige Vorkenntnisse: 10-M-MWW1, 10-M-MWW2, 12-Stat-G, 12-QWF-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 12-I&F-FS 

10. Inhalte: 

Das Modul bietet einen Überblick über die Grundlagen der Finanzmathematik, diverse Verfahren der 
Investitionsrechnung und die Grundlagen der Finanzwirtschaft. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden sind mit den Entscheidungskriterien der Investitionstheorie vertraut. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-I&F-G-1    
Titel:  Grundzüge der Investition und Finanzierung    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundzüge der Investition und Finanzierung 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-G-1  

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12020400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse: 

 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-I&F-G-1V 12-I&F-G-1Ü   

Titel:  Grundzüge der Investition und Finanzierung Grundzüge der Investition und Finanzierung  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 
 (Kontaktzeiten: 30h/ Selbststudium 30h) 

90 h 
 (Kontaktzeiten: 30h/ Selbststudium 60h) 

  

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Überblick über 

die Grundlagen der Finanzmathematik, 
diverse Verfahren der Investitionsrechnung 
und die Grundlagen der Finanzwirtschaft. 

Rechenbeispiele zu Entscheidungskriterien der 
Investitionstheorie 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Makroökonomik 1 

Kurzbezeichnung: 12-Mak1-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12010200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EVWL-G, 12-EBWL-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das Modul bietet eine Einführung in die makroökonomische Analyse, d.h. die Untersuchung der 
ökonomischen Beziehungen zwischen den Sektoren einer Volkswirtschaft. Behandelt werden die 
Bestimmungsgründe der Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts sowie die Verteilung 
des Nationaleinkommens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis der makroökonomischen Analyse. Sie 
sind fähig, die ökonomischen Beziehungen zwischen den Sektoren einer Volkswirtschaft zu 
untersuchen. Zudem erlangen sie Kenntnisse über die Entstehung und Verwendung des 
Bruttoinlandsproduktes sowie über die Verteilung des Nationaleinkommens.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Mak1-G-1    
Titel:  Makroökonomik 1    
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Makroökonomik 1 

Kurzbezeichnung: 12-Mak1-G-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12010200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Mak1-G-1V 12-Mak1-G-1Ü   

Titel:  Makroökonomik 1 Makroökonomik 1  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

  

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die 

makroökonomische Analyse, d.h. die 
Untersuchung der ökonomischen 
Beziehungen zwischen den Sektoren einer 
Volkswirtschaft. Behandelt werden die 
Bestimmungsgründe der Entstehung und 
Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
sowie die Verteilung des National-
einkommens.. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und in Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-08-26) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Ökonomische Grundlagen des Risikomanagements  

Kurzbezeichnung: 12-Risk 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Dieses Modul führt in die Analyse von ökonomischem Verhalten in Risiko behafteten Situationen ein und 
legt damit eine Grundlage für Fragen des Risikomanagements. Als Spezialfälle werden u.a. 
Versicherungs- und Anlageentscheidungen untersucht.  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt Kenntnisse über einfache Modellierungen, die ökonomische Bedeutung und 
die sinnvolle Verteilung von Risiken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Risk-1    
Titel:  Ökonomische Grundlagen des Risikomanagements    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-08-26) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ökonomische Grundlagen des Risikomanagements 

Kurzbezeichnung: 12-Risk-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Risk-1V 12-Risk1-1Ü  

Titel:  Vorlesung „Ökonomische Grundlagen des 
Risikomanagements“ 

Übung zu „Ökonomische Grundlagen des 
Risikomanagements“ 

 

Art: Vorlesung Übung 
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht 
 

SWS: 2 2 
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 

Kontaktzeiten 30 h, Selbststudium 30 h 

90 h 

Kontaktzeiten 30 h, Selbststudium 60 h 

 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch Deutsch  
Inhalt: Die Vorlesung führt in die Bedeutung von 

und den sinnvollen Umgang mit Risiken aus 
ökonomischer Sicht ein. Themen sind u.a. 
die Erfassung von Risiken, die Theorie des 
erwarteten Nutzens einschließlich 
alternativer Ansätze, einfache 
Versicherungs- und Anlageentscheidungen, 
effiziente Verteilung makroökonomischer 
Risiken, asymmetrische Information  

In der Übung werden die Themen der Vorlesung 
anhand von Übungsaufgaben vertieft. 

 

Sonstiges: .    
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Bereich  Informatik  
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Modu l- und Teilmodulbeschreibung (Sonderfall : Modul besteht aus nur einem  Teilmodul) 
(2007/1) 

 

Modul- bzw. Teilmodul- 
bezeichnung:  

Algorithmen und Datenstrukturen 

Kurzbezeichnung: 10-I-ADS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
aus-gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Fakultät für Mathematik und Informatik / 10030000 

3. Modul- bzw. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/in der Informatik 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. Dauer: 1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module / 
Teilmodule: 

10-I-SWP, 12-WI-SWP 

10. Turnus der Prüfung: Halbjährlich 

11. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Zulassungsvoraussetzung 
zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistungen 
in den Übungen wie zu Veranstaltungsbeginn 
angekündigt 

12. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Prüfung (allein oder in 
Gruppen)  

13. Prüfungsumfang: Schriftlich: 80 Minuten; mündlich: 20 Minuten (allein), 
30 Minuten (zu zweit), 40 Minuten (zu dritt) 

14. Sprache der Prüfung: Deutsch 

15. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

16. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: Die Studierenden beherrschen es, selbstständig 
Algorithmen zu entwerfen, präzise zu beschreiben 
und zu analysieren. Die Anwendung der Rekursion 
bei Algorithmen und Datenstrukturen werden 
beherrscht. Die Studierenden kennen die  3 
grundlegenden Programmierparadigmen und können 
diese in praktische Programme umsetzen. 
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17. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

10-I-ADS-1V  10-I-ADS-1Ü   

Titel:  Algorithmen und Datenstrukturen Übungen zu Algorithmen und 
Datenstrukturen 

  

Art: Vorlesung Übung   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 4 2   

Arbeits-
aufwand: 

180 60   

Turnus: Jährlich / WS Jährlich / WS   
Max. Teil- 
nehmerzahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: • Entwurf und Analyse von 

Algorithmen 

• Rekursion vs. Iteration 

• Sortier- und Suchverfahren  

• imperative, funktionale und 
objektorientierte Programmierung 

• Datenstrukturen, abstrakte 
Datentypen 

• Listen und Bäume 

Lösen von Übungsaufgaben zum 
Vorlesungsinhalt 

  

Sonstiges:     
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Modu l- und Teilmodulbeschreibung (Sonderfall : Modul besteht aus nur einem  Teilmodul) 
(2007/1) 

 

Modul- bzw. Teilmodul- 
bezeichnung:  

Programmierpraktikum 

Kurzbezeichnung: 10-I-PP 

Nr.: (wird 
von der ZV 
aus-gefüllt 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Fakultät für Mathematik und Informatik / 10030000 

3. Modul- bzw. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/in der Informatik 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  9 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  270 

7. Dauer: 1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Kenntnisse aus 10-I-ADS oder 10-I-ST oder 10-I-
EPIN oder 10-I-EIN 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module / 
Teilmodule: 

10-I-SWP, 12-WI-SWP 

10. Turnus der Prüfung: Halbjährlich 

11. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

12. Prüfungsart: Lösung der Programmieraufgaben und 
Abschlussprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 
(allein oder in Gruppen) 

13. Prüfungsumfang: Programmieraufgaben nach Bekanntgabe; 
Abschlussprüfung: Klausur: 60 – 90 Minuten; 
mündliche Prüfung: 10 - 15 Minuten (allein), 20 
Minuten (zu zweit), 30 Minuten (zu dritt) 

14. Sprache der Prüfung: Deutsch 

15. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden 

16. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: Die Studierenden können kleinere bis mittlere, 
qualitativ hochstehende Java Programme 
selbstständig entwickeln. 
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17. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

10-I-PP-1P  

Titel:  Programmierpraktikum  

Art: Praktikum  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 6  

Arbeits-
aufwand: 

270  

Turnus: Semesterweise  

Max. Teil- 
nehmerzahl: 

  

Sprache: Deutsch  

Inhalt: Die Programmiersprache Java 

Selbstständige Erstellung kleiner bis mittlerer, qualitativ hochstehender Java 
Programme 

 

Sonstiges:   
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Modu l- und Teilmodulbeschreibung (Sonderfall : Modul besteht aus nur einem  Teilmodul) 
(2007/1) 

 

Modul- bzw. Teilmodul- 
bezeichnung:  

Softwaretechnik 

Kurzbezeichnung: 10-I-ST 

Nr.: (wird 
von der ZV 
aus-gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Fakultät für Mathematik und Informatik / 10030000 

3. Modul- bzw. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/in der Informatik 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. Dauer: 1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: - 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module / 
Teilmodule: 

10-I-SWP, 12-WI-SWP 

10. Turnus der Prüfung: Halbjährlich 

11. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Zulassungsvoraussetzung 
zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistungen 
in den Übungen wie zu Veranstaltungsbeginn 
angekündigt 

12. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Prüfung (allein oder in 
Gruppen) 

13. Prüfungsumfang: Schriftlich: 80 Minuten; mündlich: 20 Minuten (allein), 
30 Minuten (zu zweit), 40 Minuten (zu dritt) 

14. Sprache der Prüfung: Deutsch 

15. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

16. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: Die Studierenden verfügen über grundlegendes 
theoretisches und praktisches Wissen zum Entwurf 
und der Entwicklung von Softwaresystemen, 
insbesondere auch für das Web. 
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17. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

10-I-ST-1V 10-I-ST-1Ü   

Titel:  Softwaretechnik Übungen zu Softwaretechnik  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 4 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

180 60   

Turnus: Jährlich / SS Jährlich / SS   
Max. Teil- 
nehmerzahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Objektorientierter Softwareentwurf mit 

UML,  

Entwurf von graphischen 
Benutzungsoberflächen,  

Grundlagen von Datenbanken und 
objekt-relationale Abbildung,  

Grundlagen der Web-Programmierung 
(HTML, XML, Skriptsprachen, Web-
Frameworks) 

Lösen von Übungsaufgaben zum 
Vorlesungsinhalt 

  

Sonstiges:     
 

 



1 Wahlpflichtbereich

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Wahlpflichtbereich (40 ECTS-Punkte)



2 Modulbereich Mathematik

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Modulbereich Mathematik (15 ECTS-Punkte)
Aus den folgenden Paaren von Modulen darf jeweils höchstens eines belegt werden:
entweder 10-M-ODE oder 10-M-DFT, entweder 10-M-EZT oder 10-M-ZAL, entweder 10-M-COM oder
10-M-COMg, entweder 10-M-PRG oder 10-M-PRGk.

Seminare können nur vertiefend, d.h. nach Besuch der entsprechenden Vorlesung, belegt wer-
den.

Seminar Analysis 10-M-BSA 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Funktionentheorie 10-M-BSC 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Diskrete Mathema-
tik

10-M-BSD 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Algebra 10-M-BSE 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Funktionalanalysis 10-M-BSF 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Geometrie 10-M-BSG 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Lineare Algebra 10-M-BSL 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Numerische Mathe-
matik

10-M-BSN 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Operations Rese-
arch

10-M-BSO 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Stochastik 10-M-BSS 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Gewöhnliche Diffe-
rentialgleichungen

10-M-BSW 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Seminar Zahlentheorie 10-M-BSZ 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Computerorientierte Mathe-
matik

10-M-COM 2008-WS 1 3 Studiendekan/-in
für Mathematik

Computerorientierte Mathe-
matik, anspruchsvolle Form

10-M-COMg 2008-WS 1 4 Studiendekan/-in
für Mathematik

Gewöhnliche Differentialglei-
chungen und Funktionen-
theorie

10-M-DFT 2008-WS 2 13 Studiendekan/-in
für Mathematik

Einführung in die Diskrete
Mathematik

10-M-EDM 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Einführung in die Zahlen-
theorie

10-M-EZT 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Einführung in die Funktional-
analysis

10-M-FAN 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Einführung in die Geometrie 10-M-GEO 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in
für Mathematik

Nichtlineare Dynamik 10-M-NLD 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Numerische Mathematik 1 10-M-NM1 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in
für Mathematik

Numerische Mathematik 2 10-M-NM2 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Gewöhnliche Differentialglei-
chungen

10-M-ODE 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik



Operations Research 10-M-ORS 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Programmierkurs für Studie-
rende der Mathematik und
anderer Fächer

10-M-PRG 2008-WS 1 3 Studiendekan/-in
für Mathematik

Programmierkurs für Studie-
rende der Mathematik und
anderer Fächer, einfache
Form

10-M-PRGk 2008-WS 1 2 Studiendekan/-in
für Mathematik

Stochastik 2 10-M-ST2 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in
für Mathematik

Vertiefung Analysis 10-M-VAN 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in
für Mathematik

Zahlentheorie und Algebra 10-M-ZAL 2008-WS 2 13 Studiendekan/-in
für Mathematik



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSA

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ANA
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Analysis

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits. Er/Sie be-
herrscht die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvorga-
ben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags. Er/Sie besitzt die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion
zu Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSA-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Analysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSA-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSA-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Analysis
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Analysis
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Funktionentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSC

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-DGF-2
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Funktionentheorie

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSC-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Funktionentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Funktionentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSC-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSC-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Funktionentheorie
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Funktionentheorie
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Diskrete Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSD

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-EDM
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Diskreten Mathematik

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSD-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Diskrete Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Diskrete Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSD-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSD-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Diskrete Mathematik
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Diskreten Mathematik
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSE

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ZAL-2
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Algebra

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSE-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Algebra
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSE-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSE-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Algebra
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Algebra
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Funktionalanalysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSF

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-FAN
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Funktionalanalysis

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSF-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Funktionalanalysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Funktionalanalysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSF-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSF-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Funktionalanalysis
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Funktionalanalysis
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Geometrie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSG

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-GEO
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Geometrie oder Differentialgeometrie

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSG-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Geometrie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Geometrie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSG-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSG-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Geometrie
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Geometrie
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Lineare Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSL

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-LNA
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Linearen Algebra

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSL-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Lineare Algebra
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Lineare Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSL-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSL-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Lineare Algebra
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Linearen Algebra
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Numerische Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSN

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-NM1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Numerischen Mathematik

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSN-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Numerische Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Numerische Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSN-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSN-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Numerische Mathematik
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Numerischen Mathematik
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Operations Research Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSO

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ORS
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus Operations Research

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSO-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Operations Research
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Operations Research Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSO-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSO-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Operations Research
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet des Operations Research
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Stochastik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSS

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ST1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Stochastik

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSS-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Stochastik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Stochastik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSS-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSS-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Stochastik
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Stochastik
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Gewöhnliche Differentialgleichungen Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSW

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-DFT-1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Theorie gewöhnlicher Differentialgleichungen

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSW-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Gewöhnliche Differentialgleichungen
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Gewöhnliche Differentialgleichungen Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSW-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSW-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Gewöhnliche Differentialgleichungen
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Gewöhnlichen Differentialgleichungen
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Seminar Zahlentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSZ

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ZAL-1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Ein ausgewähltes Thema aus der Zahlentheorie

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende lernt die Anfangsgründe selbständigen wissenschaftlichen Arbeits kennen. Dies
beinhaltet die Erarbeitung und Aufteilung eines vorgegebenen Stoffgebiets an Hand von Literaturvor-
gaben, die Vorbereitung eines eigenen Vortrags, sowie die Fähigkeit, sich aktiv an der Diskussion zu
Vorträgen zu beteiligen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSZ-1
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Zahlentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Seminar Zahlentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BSZ-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Vortrag
12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BSZ-1S
Version: 2007-WS
Titel: Seminar Zahlentheorie
Art: Seminar
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Bei Bedarf, mindestens alle zwei Jahre
Teilnehmerzahl: Ca. 15 pro Gruppe
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Dozenten/-in auch Englisch
Inhalt: Ein ausgewähltes Themengebiet der Zahlentheorie
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-01-30)

Modulbezeichnung: Computerorientierte Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-COM

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Aufwand [h]: 90
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen: 10-M-ANA-1, 10-M-ANL-1, 10-M-LNA-1 oder
vergleichbare (Teil-)Module

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Einführung in moderne mathematische Software-Pakete zur symbolischen Mathematik wie Mathema-
tica oder Maple und zur numerischen Mathematik wie Matlab, begleitend und ergänzend zu den Mo-
dulen (10-M-ANA bzw. 10-M-ANL) und 10-M-LNA. Computergestützte Lösung von Aufgaben aus den
Bereichen Lineare Algebra, Geometrie, Analysis, insbesondere Differential- und Integralrechnung, Vi-
sualisierung von Funktionen
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Die/Der Studierende erlernt den Umgang mit höher entwickelten mathematischen Software-Paketen
und vermag deren Einsatzmöglichkeiten bei der Lösung mathematischer Probleme einzuschätzen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1
Version: 2008-WS
Titel: Computerorientierte Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
ECTS-Punkte: 3



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-02-14)

Teilmodulbezeichnung: Computerorientierte Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Aufwand [h]: 90
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur An-

meldung ist die regelmäßige, kontrollierte Teilnahme an den
Übungen 10-M-COM-1Ü (maximal einmaliges unentschul-
digtes Fernbleiben).

11. Prüfungart: Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben
12. Prüfungsumfang: Wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1V
Version: 2008-WS
Titel: Computerorientierte Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 30
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Einführung in die Verwendung von Software zur symbolischen und numerischen Mathe-

matik wie Mathematica, Maple, Matlab
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Computerorientierten Mathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Computerorientierte Mathematik, anspruchsvolle Form Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-COMg

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 4
6. Studentischer Aufwand [h]: 120
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA-1, 10-M-ANL-1, 10-M-LNA-1
oder vergleichbare Teilmodule

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Einführung in moderne mathematische Software-Pakete zur symbolischen Mathematik wie Mathemati-
ca oder Maple und zur numerischen Mathematik wie Matlab, begleitend und ergänzend zu den Modulen
10-M-ANA, 10-M-ANL und 10-M-LNA. Computergestützte Lösung von Aufgaben aus den Bereichen Li-
neare Algebra, Geometrie, Analysis, insbesondere Differential- und Integralrechnung, Visualisierung
von Funktionen
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende beherrscht den Umgang mit höher entwickelten mathematischen Software-
Paketen und vermag deren Einsatzmöglichkeiten bei der Lösung mathematischer Probleme einzuschät-
zen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-COMg-1
Version: 2008-WS
Titel: Computerorientierte Mathematik, anspruchsvolle Form
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
ECTS-Punkte: 4



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Computerorientierte Mathematik, anspruchsvolle Form Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-COMg-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 4
6. Studentischer Aufwand [h]: 120
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur An-

meldung ist die regelmäßige, kontrollierte Teilnahme an den
Übungen 10-M-COMg-1Ü (maximal einmaliges unentschul-
digtes Fernbleiben).

11. Prüfungart: Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben
12. Prüfungsumfang: Wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1V
Version: 2008-WS
Titel: Computerorientierte Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 30
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Einführung in die Verwendung von Software zur symbolischen und numerischen Mathe-

matik wie Mathematica, Maple, Matlab
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-COMg-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Computerorientierten Mathematik, anspruchsvolle Form
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Gewöhnliche Differentialgleichungen und Funktionentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 10
5. ECTS-Punkte: 13
6. Studentischer Aufwand [h]: 390
7. Dauer [Sem.]: 2
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-LNA und (10-M-ANA oder 10-M-
ANL)

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Existenz- und Eindeutigkeitssätze über Lösungen gewöhnlicher Differentialgleichungen, Lösungssätze
für lineare Differentialgleichungssysteme, Einführung in die Problematik bei nichtlinearen Differential-
gleichungssystemen, Grundbegriffe der qualitativen Theorie
gewöhnlicher Differentialgleichungen, grundlegende Eigenschaften und Prinzipien holomorpher Funk-
tionen, meromorpher Funktionen und konformer Abbildungen, grundlegenden Beweismethoden bei Dif-
ferentialgleichungen und in der Funktionentheorie, Anwendungen dieser Theorien in Informatik, Physik
und Ingenieurwissenschaften und in anderen Teilgebieten der Mathematik.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Theorie gewöhnlicher Dif-
ferentialgleichungen und holomorpher Funktionen. Er/Sie vermag diese Konzept in wechselseitige Be-
ziehung zu setzen und erkennt die Chancen, die sich durch teilgebietsübergreifendes Denken innerhalb
der Mathematik eröffnen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-1
Version: 2008-WS
Titel: Gewöhnliche Differentialgleichungen
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 4
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-2
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Funktionentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 7
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-P
Version: 2008-WS
Titel: Prüfung Gewöhnliche Differentialgleichungen und Funktionentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Gewöhnliche Differentialgleichungen Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 4
6. Studentischer Aufwand [h]: 120
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-DFT-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Gewöhnliche Differentialgleichungen
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Existenz und Eindeutigkeitssatz; stetige Abhängigkeit der Lösungen von Anfangsdaten;

Lineare Differentialgleichungssysteme, Matrix-Exponentialreihe; Lineare Differentialglei-
chungen n-ter Ordnung

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zu Gewöhnlichen Differentialgleichungen
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Funktionentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 7
6. Studentischer Aufwand [h]: 210
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-DFT-2Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-2V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Funktionentheorie
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 120
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Komplexe Differenzierbarkeit und Cauchy-Riemannsche Differentialgleichungen, Wegin-

tegrale und Cauchy-Integralsaetze, Isolierte Singularitaeten, meromorphe Funktionen
und Laurentreihen, Residuensatz und Anwendungen, Produktsatz von Weierstrass und
der Satz von Mittag-Leffler, Konforme Abbildungen

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-2Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Funktionentheorie
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Prüfung Gewöhnliche Differentialgleichungen und Funk-
tionentheorie

Nr.

Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-P

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule: 10-M-DFT-1 oder 10-M-DFT-2

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Mündliche Einzelprüfung
12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-PM
Version: 2007-WS
Titel: Mündliche Prüfung Gewöhnliche Differentialgleichungen und Funktionentheorie
Art: Mündliche Prüfung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Englisch
Inhalt: Prüfung über die Grundlagen der Gewöhnlichen Differentialgleichungen und der Funk-

tionentheorie so wie sie in 10-M-DFT-1 und 10-M-DFT-2 erlernt wurden.
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-04-18)

Modulbezeichnung: Einführung in die Diskrete Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EDM

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-LNA und 10-M-AGZ-1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Techniken aus der Kombinatorik, Einführung in die Graphentheorie (mit Berücksichtigung von Anwen-
dungen), kryptographische Verfahren, fehlerkorrigierende Codes
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende versteht die grundlegende Konzepte und Resultate der Diskreten Mathematik,
kennt die relevanten Beweismethoden, kann Methoden aus Zahlentheorie und Algebra in der Diskreten
Mathematik anwenden und erfasst die weite Anwendbarkeit diskreter Strukturen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-EDM-1
Version: 2007-WS
Titel: Einführung in die Diskrete Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-04-18)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Diskrete Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EDM-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-EDM-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) 90 Minuten, b) 20 Minuten, c) 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des Prüfers auch Englisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-EDM-1V
Version: 2007-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Diskrete Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Techniken aus der Kombinatorik, Einführung in die Graphentheorie (mit Berücksichtigung

von Anwendungen), kryptographische Verfahren, fehlerkorrigierende Codes
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-EDM-1Ü
Version: 2007-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Diskrete Mathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: Einführung in die Zahlentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EZT

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Elementare Teilbarkeitseigenschaften, Primzahlen und Primfaktorzerlegung, modulare Arithmetik,
Primzahltests und Faktorisierungsmethoden, Struktur der Restklassenringe, Theorie der quadratischen
Reste, quadratische Formen, diophantische Approximation und diophantische Gleichungen.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der elementaren Zahlentheorie.
Er/Sie kann die erlernten Methoden in Anwendungssituationen, z.B. in der Kryptographie einsetzen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-EZT-1
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Zahlentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Zahlentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EZT-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-EZT-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-EZT-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Zahlentheorie
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Zahlentheorie
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Elementare Teilbarkeitseigenschaften, Primzahlen und Primfaktorzerlegung, modulare

Arithmetik, Primzahltests und Faktorisierungsmethoden, Struktur der Restklassenringe,
Theorie der quadratischen Reste, quadratische Formen, diophantische Approximation
und diophantische Gleichungen

Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-03-03)

Modulbezeichnung: Einführung in die Funktionalanalysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-FAN

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA, 10-M-VAN
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Banach- und Hilbert-Räume, beschränkte Operatoren, Prinzipien der Funktionalanalysis

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende versteht die grundlegenden Konzepte und Resultate der Funktionalanalysis, kennt
die relevanten Beweismethoden, kann Methoden aus der Analysis und Linearen Algebra in der Funk-
tionalanalysis anwenden und erfasst ihre weite Anwendbarkeit in anderen Teilgebieten der Mathematik.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-FAN-1
Version: 2007-WS
Titel: Einführung in die Funktionalanalysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-03-03)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Funktionalanalysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-FAN-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch nach Bekanntgabe; Zulassungsvorausset-

zung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistungen
in den Übungen 10-M-FAN-1Ü wie zu Veranstaltungsbeginn
angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) 90 Minuten, b) 20 Minuten, c) 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis der Prüfenden auch Englisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-FAN-1V
Version: 2007-WS
Titel: Vorlesung Funktionalanalysis
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Banach- und Hilbert-Räume, beschränkte Operatoren, Prinzipien der Funktionalanalysis
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-FAN-1Ü
Version: 2007-WS
Titel: Übungen zur Funktionalanalysis
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte zugehöriger Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Einführung in die Geometrie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Einführung in die Inhalte der Geometrie: axiomatische Einführung projektiver Räume, Koordinatisie-
rung, Fundamentalsätze, Beziehungen zur Linearen Algebra und Algebra; Kurven und Hyperflächen in
euklidischen Räumen, Krümmungsbegriff.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Geometrie.

12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-1
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Projektive Geometrie
Verpflichtungsgrad: Wahlpflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-2
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Differentialgeometrie
Verpflichtungsgrad: Wahlpflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Projektive Geometrie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-LNA und 10-M-ZAL
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-GEO-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Projektive Geometrie
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Zweijährlich, SS (im Wechsel mit 10-M-GEO-2V)
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Projektive und affine Ebenen, projektive und affine Räume, Satz von Desargues, Funda-

mentalsätze für projektive Räume, Dualitäten und Polaritäten von projektiven Räumen
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Projektive Geometrie
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Zweijährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Differentialgeometrie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA oder 10-M-ANL
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-GEO-2Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-2V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Differentialgeometrie
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Zweijährlich, SS (im Wechsel mit 10-M-GEO-1V)
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Kurven in euklidischen Räumen, Krümmung, Frenet-Gleichungen, lokale Klassifikation;

Untermannigfaltigkeiten (insbes. Hyperflächen) in euklidischen Räumen, Krümmung von
Hyperflächen, Geodätische, Isometrien, Hauptsatz der lokalen Flächentheorie, spezielle
Flächenklassen

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-GEO-2Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Differentialgeometrie
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Zweijährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Nichtlineare Dynamik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NLD

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-DFT-1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Grundbegriffe der Stabilitätstheorie, Lyapunovtheorie; stabile Mannigfaltigkeiten, periodische Lösungen
inkl. Poincare-Bendixson, chaotische Dynamik; Anwendungen in Physik und Biologie (z.B. Hamilton-
sche Systeme, Volterra-Lotka)
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende versteht die grundlegenden Konzepte und Resultate der Nichtlinearen Dynamik,
kennt deren Beweismethoden. Er/Sie kann die erlernten Methoden in einfacheren Situationen z.B. in
Physik und Biologie anwenden.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-NLD-1
Version: 2007-WS
Titel: Nichtlineare Dynamik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Nichtlineare Dynamik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NLD-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-NLD-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-NLD-1V
Version: 2007-WS
Titel: Vorlesung Nichtlineare Dynamik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Grundbegriffe der Stabilitätstheorie, Lyapunovtheorie; stabile Mannigfaltigkeiten, periodi-

sche Lösungen inkl. Poincare-Bendixson, chaotische Dynamik; Anwendungen in Physik
und Biologie (z.B. Hamiltonsche Systeme, Volterra-Lotka)

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-NLD-1Ü
Version: 2007-WS
Titel: Übungen zur Nichtlinearen Dynamik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Numerische Mathematik 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NM1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA oder 10-M-ANL, 10-M-LNA,
10-M-PRG, 10-M-COM

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Lösung von linearen Gleichungssystemen und Ausgleichsproblemen, nichtlineare Gleichungen und
Gleichungssysteme, Interpolation mit Polynomen, Splines und trigonometrischen Funktionen, nume-
rische Integration
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt grundlegende Konzepte und Verfahren der numerischen Mathematik, testet
selbige an praktischen Beispielen und weiß um typischen Einsatzgebiete.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1
Version: 2008-WS
Titel: Numerische Mathematik 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Numerische Mathematik 1 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleis-
tungen zu 10-M-NM1-1Ü wie zu Veranstaltungsbeginn an-
gekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1V
Version: 2008-WS
Titel: Numerische Mathematik 1
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Lösung von linearen Gleichungssystemen und Ausgleichsproblemen, nichtlineare Glei-

chungen und Gleichungssysteme, Interpolation mit Polynomen, Splines und trigonometri-
schen Funktionen, numerische Integration

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Numerischen Mathematik 1
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Numerische Mathematik 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA oder 10-M-ANL, 10-M-LNA,
10-M-PRG, 10-M-COM, 10-M-NM1

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Lösungsverfahren und Anwendungsprobleme für Eigenwertprobleme, lineare Programme, Anfangs-
wertaufgaben bei gewöhnlichen Differentialgleichungen, Randwertprobleme.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Die/Der Studierende kann die vorgestellten Konzepte der numerischen Mathematik gegeneinander ab-
grenzen und kennt ihre Stärken und Schwächen in Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in verschie-
denen Bereichen der Natur- und Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1
Version: 2008-WS
Titel: Numerische Mathematik 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Numerische Mathematik 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleis-
tungen zu 10-M-NM2-1Ü wie zu Veranstaltungsbeginn an-
gekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Numerische Mathematik 2
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Eigenwertprobleme, lineare Programme, Verfahren für Anfangswertaufgaben bei gewöhn-

lichen Differentialgleichungen, Randwertprobleme
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Numerischen Mathematik 2
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: Gewöhnliche Differentialgleichungen Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ODE

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Existenz und Eindeutigkeitssatz; stetige Abhängigkeit der Lösungen von Anfangsdaten; Lineare Diffe-
rentialgleichungssysteme, Matrix-Exponentialreihe; Lineare Differentialgleichungen n-ter Ordnung
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Theorie gewöhnlicher Dif-
ferentialgleichungen. Er/Sie kann die erlernten Methoden in Anwendungssituationen einsetzen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ODE-1
Version: 2008-WS
Titel: Gewöhnliche Differentialgleichungen
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung: Gewöhnliche Differentialgleichungen Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ODE-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ODE-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-DFT-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Gewöhnliche Differentialgleichungen
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Existenz und Eindeutigkeitssatz; stetige Abhängigkeit der Lösungen von Anfangsdaten;

Lineare Differentialgleichungssysteme, Matrix-Exponentialreihe; Lineare Differentialglei-
chungen n-ter Ordnung

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-ODE-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zu Gewöhnlichen Differentialgleichungen
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-04-18)

Modulbezeichnung: Operations Research Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ORS

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA, 10-M-LNA, 10-M-PRG, 10-
M-NM1

9. als Vorkenntnis erforderlich für
Module:

10. Inhalt:

Lineare Programme, Dualitätstheorie, Simplex-Verfahren, Transportprobleme, ganzzahlige lineare Pro-
gramme, graphentheoretische Probleme.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Methoden des Operations Research, wie sie insbeson-
dere in den Wirtschaftswissenschaften als zentrales Hilfsmittel zur Lösung vieler praktischer Probleme
benötigt werden. Er/Sie kann die vorgestellten Verfahren sowohl theoretisch als auch numerisch auf
Anwendungsprobleme anwenden.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ORS-1
Version: 2007-WS
Titel: Operations Research
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-04-18)

Teilmodulbezeichnung: Operations Research Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ORS-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ORS-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) 90 Minuten, b) 20 Minuten, c) 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ORS-1V
Version: 2007-WS
Titel: Vorlesung Operations Research
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Lineare Programme, Dualitätstheorie, Simplex-Verfahren, Transportprobleme, ganzzahli-

ge lineare Programme, graphentheoretische Probleme
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-ORS-1Ü
Version: 2007-WS
Titel: Übungen zu Operations Research
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-06-20)

Modulbezeichnung: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und ande-
rer Fächer

Nr.

Kurzbezeichnung: 10-M-PRG

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Aufwand [h]: 90
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Grundlagen einer höheren Programmiersprache (etwa C oder Fortran) unter besonderer Berücksichti-
gung der Bedürfnisse der Mathematik
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Die/Der Studierende kann kleinere Programmieraufgaben und Standardprogrammierprobleme der Ma-
thematik selbständig bearbeiten.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-PRG-1
Version: 2008-WS
Titel: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und anderer Fächer
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 3



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-06-20)

Teilmodulbezeichnung: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und ande-
rer Fächer

Nr.

Kurzbezeichnung: 10-M-PRG-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Aufwand [h]: 90
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur An-

meldung ist die regelmäßige, kontrollierte Teilnahme (maxi-
mal einmaliges unentschuldigtes Fernbleiben).

11. Prüfungart: Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben
12. Prüfungsumfang: Wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-PRG-1P
Version: 2008-WS
Titel: Programmierkurs für Mathematiker und Studierende anderer Fächer
Art: Praktikum
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Grundlagen der Programmierung in C oder einer verwandten Programmiersprache
Sonstiges: Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit.



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und ande-
rer Fächer, einfache Form

Nr.

Kurzbezeichnung: 10-M-PRGk

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Grundlagen einer höheren Programmiersprache (etwa C oder Fortran) unter besonderer Berücksichti-
gung der Bedürfnisse der Mathematik
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kann kleinere Programmieraufgaben und Standardprogrammierprobleme der Ma-
thematik selbständig bearbeiten.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-PRGk-1
Version: 2008-WS
Titel: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und anderer Fächer, einfache Form
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Programmierkurs für Studierende der Mathematik und ande-
rer Fächer, einfache Form

Nr.

Kurzbezeichnung: 10-M-PRGk-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur An-

meldung ist die regelmäßige, kontrollierte Teilnahme (maxi-
mal einmaliges unentschuldigtes Fernbleiben).

11. Prüfungart: Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben
12. Prüfungsumfang: Wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-PRGk-1P
Version: 2008-WS
Titel: Programmierkurs für Mathematiker und Studierende anderer Fächer, einfache Form
Art: Praktikum
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Grundlagen der Programmierung in C oder einer verwandten Programmiersprache
Sonstiges: Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit.



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Stochastik 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ST2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-ST1
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Elemente der Datenanalyse, Statistik normalverteilter Daten, Statistik nicht normalverteilter Daten, Ele-
mente der multivariaten Statistik
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt grundlegende Konzepte und Verfahren der Statistik, kann selbige an prakti-
schen Beispielen testen und hat ein Gefühl für die typischen Einsatzgebiete.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ST2-1
Version: 2008-WS
Titel: Stochastik 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Stochastik 2 Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ST2-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Aufwand [h]: 150
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ST2-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ST2-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Stochastik 2
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Elemente der Datenanalyse, Statistik normalverteilter Daten, Statistik nicht normalverteil-

ter Daten, Elemente der multivariaten Statistik
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-ST2-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Stochastik 2
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Vertiefung Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-VAN

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Vertiefung Analysis
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Lebesgue Integral mehrerer Veränderlicher mit Konvergenzsätzen und Fubini; Lp-Räume und elemen-
tare Fouriertheorie im L2; Integralsatz von Gauß.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende hat vertiefte Kenntnisse im Bereich der Analyis. Er/Sie kann am Beispiel des
Lebesgue-Integrals den zielgerichteten Aufbau eines komplexen mathematischen Konzepts nachvoll-
ziehen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-VAN-1
Version: 2008-WS
Titel: Vertiefung Analysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 8



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Vertiefung Analysis Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-VAN-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Aufwand [h]: 240
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-VAN-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-VAN-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Vertiefung Analysis
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 150
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Lebesgue Integral mehrer Veränderlicher mit Konvergenzsätzen und Fubini; Lp-Räume

und elementare Fouriertheorie im L2; Integralsatz von Gauß
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-VAN-1Ü
Version: 2007-WS
Titel: Übungen zur Vertiefung Analysis
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: Zahlentheorie und Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 10
5. ECTS-Punkte: 13
6. Studentischer Aufwand [h]: 390
7. Dauer [Sem.]: 2
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen wird 10-M-LNA
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Einführung in die Inhalte und Zusammenhänge der Zahlentheorie und Algebra: algebraische Grund-
strukturen (Gruppen, Ringe, Körper); Untersuchung arithmetischen Eigenschaften der ganzen und ra-
tionalen Zahlen (sowie algebraischer Erweiterungen) im Hinblick auf algebraische Strukturen (Restklas-
senringe und endliche Körper).
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Zahlentheorie und Algebra.
Er/Sie vermag diese Konzept in wechselseitige Beziehung zu setzen und erkennt die Chancen, die sich
durch teilgebietsübergreifendes Denken innerhalb der Mathematik eröffnen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-1
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Zahlentheorie
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 4
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-2
Version: 2008-WS
Titel: Einführung in die Algebra
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 6
ECTS-Punkte: 7
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-P
Version: 2008-WS
Titel: Prüfung Zahlentheorie und Algebra
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Zahlentheorie Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 4
6. Studentischer Aufwand [h]: 120
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ZAL-1Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-1V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Zahlentheorie
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 3
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Elementare Teilbarkeitseigenschaften, Primzahlen und Primfaktorzerlegung, modulare

Arithmetik, Primzahltests und Faktorisierungsmethoden, Struktur der Restklassenringe,
Theorie der quadratischen Reste, quadratische Formen, diophantische Approximation
und diophantische Gleichungen

Sonstiges:



Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Zahlentheorie
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 1
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Jährlich, SS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Einführung in die Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 7
6. Studentischer Aufwand [h]: 210
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die

Zulassung zur Prüfung ist das Erbringen von Studienleistun-
gen in den Übungen 10-M-ZAL-2Ü wie zu Veranstaltungs-
beginn angekündigt.

11. Prüfungart: a) Klausur (Regelfall) oder b) mündliche Einzelprüfung oder
c) mündliche Gruppenprüfung mit zwei Personen

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-2V
Version: 2008-WS
Titel: Vorlesung Einführung in die Algebra
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
Arbeitsaufwand [h]: 120
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Gruppen, Ringe, Kongruenzarithmetik, Körpertheorie, Zirkel- und Linealkonstruktionen,

Polynome, endliche Körper, praktische Anwendung der Algebra
Sonstiges:
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-2Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übungen zur Einführung in die Algebra
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 90
Turnus: Jährlich, WS
Teilnehmerzahl: Ca. 20 pro Gruppe
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vertiefung der Inhalte der zugehörigen Vorlesung
Sonstiges:



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Teilmodulbezeichnung: Prüfung Zahlentheorie und Algebra Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-P

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule: 10-M-ZAL-1 oder 10-M-ZAL-2

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Mündliche Einzelprüfung
12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-ZAL-PM
Version: 2008-WS
Titel: Prüfung Zahlentheorie und Algebra
Art: Mündliche Prüfung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Englisch
Inhalt: Prüfung über die Grundlagen der Zahlentheorie und Algebra so wie sie in 10-M-ZAL-1

und 10-M-ZAL-2 erlernt wurden.
Sonstiges:
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Modulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Beschaffung, Produktion und Logistik - Vertiefung 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-F 

Version 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  / 12020200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-BGP-G, 12-EBWL-G, 12-Mat1-G, 12-Mat2-G, 
Englisch auf gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 12-BPL-FS 

10. Inhalte: 

Das Modul vertieft die Analyse wesentlicher Wertschöpfungsprozesse sowie der Funktionen 
Beschaffung, Produktion und Logistik des Unternehmens und bietet eine weiterführende Betrachtung 
von Planungs- und Steuerungsmodellen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden beherrschen es, die Aufgabengebiete der Funktionen Beschaffung, Produktion und 
Logistik sowie deren Interdependenzen in integrierter Sichtweise zu analysieren und Konzepte für deren 
Management zu bewerten. Zudem ist er/sie fähig, fortgeschrittene Planungsmodelle in diesen Bereichen 
zu entwickeln und einzusetzen. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-F-1 
Version: 2008-WS 
Titel: Beschaffung, Produktion und Logistik – Vertiefung 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Beschaffung, Produktion und Logistik - Vertiefung 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-F-1 

Version 2008-WS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  / 12020200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-BPL-F-1V                                                          12-BPL-F-1Ü  

Version: 2008-WS 2008-WS  
Titel: Vorlesung Beschaffung, Produktion und 

Logistik - Vertiefung 
Übung Beschaffung, Produktion und Logistik - 

Vertiefung 
 

Art: Vorlesung Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                   Pflicht  

SWS: 2                                                                               2 
Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch                                                                Deutsch  
Inhalt: Die Vorlesung vertieft den Überblick aus der 

gleich lautenden Grundlagenveranstaltung 
zu den betriebswirtschaftlichen 
Aufgabengebieten Beschaffung, Produktion 
und Logistik. Dabei werden analytische 
Modelle herangezogen.  

Die Übung dient primär der Illustration des 
Vorlesungsstoffes anhand von 
Rechenaufgaben. Zudem können einzelne 
Themengebiete vertiefend behandelt werden.  

 

Sonstiges: Die eigenständige Entwicklung und 
Beschreibung der Modelle ist neben einem 
übergreifenden betriebswirtschaftlichen 
Verständnis zu den Bereichen Beschaffung, 
Produktion und Logistik Voraussetzung für 
das erfolgreiche Bestehen der Klausur. 

Die eigenständige Lösung von 
Rechenaufgaben zu den in der Vorlesung 
entwickelten Modellen ist neben einem 
übergreifenden betriebswirtschaftlichen 
Verständnis zu den Bereichen Beschaffung, 
Produktion und Logistik Voraussetzung für das 
erfolgreiche Bestehen der Klausur. 
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Modulbeschreibung 
(2008/1)        (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Beschaffung, Produktion und Logistik - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-FS 

Version 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  / 12020200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 12-BPL-F 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-BGP-G, Englisch auf gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul greift Spezialprobleme aus den Bereichen Beschaffung, Produktion, Logistik oder 
Unternehmensführung auf. Die Studierenden arbeiten eigenständig an diesem Problem und erstellen 
eine Hausarbeit. Dies kann stark literaturbasiert, empirisch oder durch eigenständiges Arbeiten mit 
formalen Modellen erfolgen. Es ist ein Vortrag über das Thema zu halten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden beherrschen es, eigenständig tiefer gehende Problemstellungen innerhalb der o.g. 
Themengebiete zu bearbeiten, diese strukturiert schriftlich aufzuarbeiten und in einem Vortrag zu 
präsentieren. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-FS-1 
Version: 2008-WS 
Titel: Beschaffung, Produktion und Logistik – Seminar 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

5 ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

 Beschaffung, Produktion und Logistik - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-BPL-FS-1 

Version 2008-WS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: ca. 10-20 Seiten; Referat: 20 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch/ Englisch (wahlweise) 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-BPL-FS-1S  

Version:  2008-WS  
Titel: Beschaffung, Produktion und Logistik - Seminar  
Art: Seminar  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  
Turnus: Semesterweise  
Teilnehmer-
zahl: 

15  

Sprache: Deutsch/ Englisch (wahlweise)  
Inhalt: Das Seminar greift Spezialprobleme aus den Bereichen Beschaffung, Produktion, Logistik 

oder Unternehmensführung auf. Die Studierenden arbeiten eigenständig an diesem Problem 
und erstellen eine Hausarbeit. Dies kann stark literaturbasiert, empirisch oder durch 
eigenständiges Arbeiten mit formalen Modellen erfolgen. Es ist ein Vortrag über das Thema zu 
halten. 

 

Sonstiges: Die zu erstellende Hausarbeit kann als Vorbereitung auf eine thematisch ähnlich angesiedelte 
Thesis genutzt bzw. mit dieser gekoppelt werden.  
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Auswahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen nach der Note des Teilmoduls 12-
BPL-F-1; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 
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Modulbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Externe Unternehmensrechnung (Financial Accounting) 

Kurzbezeichnung: 12-ExtUR-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12020500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 5 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das Mod ul b ietet eine Einführu ng in die Te chnik der Bu chführung, die Fu nktionen und Ansatz- un d 
Bewertungsvorschriften von Handels- und Steuerbilanzen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende verfügt über ein Verständnis der wesentlichen Begriffe, Probleme und Methoden 
der Buchführung und des externen Rechnungswesen. Er/Sie kann das Wissen systematisch ordnen und 
wiedergeben und das erworbene Wissen anwenden, d.h. einfache Buchungs- und Bilanzierungs-
probleme lösen. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-ExtUR-G-1 
Titel: Externe Unternehmensrechnung 
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Externe Unternehmensrechnung 

Kurzbezeichnung: 12-ExtUR-G-1  

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12020500 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 5 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
   Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-ExtUR-G-1V 12-ExtUR-G-1Ü  

Titel: Externe Unternehmensrechnung Externe Unternehmensrechnung  
Art: Vorlesung Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                  Pflicht  

SWS: 2                                                                           2  
Arbeits-
aufwand: 

60 h 
 (Kontaktzeiten: 30h/ Selbststudium 30h) 

90 h 
 (Kontaktzeiten: 30h/ Selbststudium 60h) 

 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch                                                              Deutsch       
Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die 

Technik der Buchführung, die Funktionen 
und Ansatz- und Bewertungsvorschriften von 
Handels- und Steuerbilanzen. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und in Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden.

 

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

 

 
Modulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Finanzwissenschaft - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-Fiwi-FS 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 
 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12- Mik1-G, 12-Mik2-G, 12-Mik3-F, Englisch auf 
gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul beinhaltet spezielle Themen aus dem Bereich Finanzwissenschaft. Die Studierenden 
bearbeiten eigenständig eine ausgewählte Themenstellung und erstellen dazu eine Hausarbeit, welche 
im Seminar vorzutragen ist. Es dient zur Vorbereitung auf die BA Abschlussarbeit und sollte deshalb im 
6. Semester belegt werden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden können eigenständig tiefergehende Problemstellungen innerhalb der o.g. 
Themengebiete bearbeiten, diese strukturiert schriftlich aufarbeiten und in einem Vortrag präsentieren. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-Fiwi-FS-1 
Version: 2008-WS 
Titel: Finanzwissenschaft - Seminar 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Finanzwissenschaft – Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-Fiwi-FS-1 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010500 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: ca. 15 Seiten; Referat: ca. 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

 12-Fiwi-FS-1S  

Version:  2008-WS  
Titel:  Finanzwissenschaft - Seminar  
Art:                                                                     Seminar  
Verpflich-
tungsgrad: 

                                                                     Pflicht  

SWS:                                                                          2  
Turnus:  Jährlich, i. d .R. SS  
Teilnehmer-
zahl: 

                                                                     15  

Sprache:                                                                 Deutsch  
Inhalt:  Das Seminar beschäftigt sich mit speziellen Themen aus dem Bereich Finanzwissenschaft. 

Die Studierenden bearbeiten eigenständig eine ausgewählte Themenstellung und erstellen 
dazu eine Hausarbeit, welche im Seminar vorzutragen ist. Es dient zur Vorbereitung auf die 
BA Abschlussarbeit und sollte deshalb im 6. Semester belegt werden. 

 

Sonstiges:  
 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen 
Verfahren nach folgenden Quoten: 

a) 1. Quote (50 % der T eilnehmerplätze): Summe der bisher erreichten ECTS-
Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

b) 2. Quote (2 5 % der T eilnehmerplätze): An zahl de r Fachsemester d es 
jeweiligen Be werbers b zw. der jew eiligen Bew erberin; im F alle des 
Gleichrangs wird gelost. 

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Losverfahren. 
Dabei werden zunächst Bewerber bzw. Bewerberinnen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.  
Für sämtliche teilnahmebeschränkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein 
gemeinsames Verfahren durchgeführt. 
Für nachträglich freiwerdende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt.   

 

 



 
   Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

 

 
Modulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

 Investition und Finanzierung für Fortgeschrittene 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-I&F-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Unternehmensbewertung, Optimale Zusammenstellung von Wertpapierportfolios und Festlegung der 
optimalen Kapitalstruktur/Finanzierung 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis der betriebswirtschaftlichen Grundlagen der 
Grundlagen eines rationalen Investitions- und Finanzierungsverhaltens unter Unsicherheit. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-F-1 
Version: 2008-WS 
Titel: Investition und Finanzierung für Fortgeschrittene 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Investition und Finanzierung für Fortgeschrittene  

Kurzbezeichnung: 12-I&F-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-I&F-F-1V                                                           12-I&F-F-1Ü  

Version: 2008-WS  2008-WS  
Titel: Vorlesung Investition und Finanzierung für 

Fortgeschrittene 
Übung Investition und Finanzierung für 

Fortgeschrittene 
 

Art: Vorlesung Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                   Pflicht  

SWS: 2                                                                            2  
Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch                                                               Deutsch  
Inhalt: Unternehmensbewertung, Optimale 

Zusammenstellung von Wertpapierportfolios 
und Festlegung der optimalen 
Kapitalstruktur/Finanzierung 

Die Übung ist eine Begleitveranstaltung zu 12-
I&F-F-1V und dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffs. 

 

Sonstiges:   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 

 

 
Modulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Investition und Finanzierung - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-FS 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 12-I&F-G 

 b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-I&F-F, Englisch auf gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul greift Spezialprobleme aus den Bereichen Investition und Finanzierung auf. Die Studierenden 
arbeiten eigenständig an diesem Problem und erstellen eine Hausarbeit. Dies kann stark literaturbasiert, 
empirisch oder durch eigenständiges Arbeiten mit formalen Modellen erfolgen. Es ist ein Vortrag über 
das Thema zu halten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden beherrschen es, eigenständig tiefergehende Problemstellungen innerhalb der o.g. 
Themengebiete zu bearbeiten, diese strukturiert schriftlich aufzuarbeiten und in einem Vortrag zu 
präsentieren. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-FS-1 
Version: 2008-WS 
Titel: Investition und Finanzierung – Seminar 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

 Investition und Finanzierung - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-I&F-FS-1 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: ca. 20 Seiten; Referat: 20 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch/ Englisch (wahlweise) 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

 12-I&F-FS-1S  

Version:   2008-WS  
Titel:  Investition und Finanzierung - Seminar  
Art:                                                                      Seminar  
Verpflich-
tungsgrad: 

                                                                      Pflicht  

SWS:                                                                           2  
Turnus:                                                          Semesterweise  
Teilnehmer-
zahl: 

                                                                        15  

Sprache:  Deutsch/ Englisch (wahlweise)  
Inhalt:  Das Seminar greift Spezialprobleme aus den Bereichen Investition und Finanzierung auf. 

Die Studierenden arbeiten eigenständig an diesem Problem und erstellen eine Hausarbeit. 
Dies kann stark literaturbasiert, empirisch oder durch eigenständiges Arbeiten mit formalen 
Modellen erfolgen. Es ist ein Vortrag über das Thema zu halten. 

 

Sonstiges:  Die zu erstellende Hausarbeit kann als Vorbereitung auf eine thematisch ähnlich 
angesiedelte Thesis genutzt bzw. mit dieser gekoppelt werden. 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Auswahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen nach der Note des Teilmoduls 12-
I&F-G-1; im Falle des Gleichrangs wird gelost.  

 

 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Modulbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Interne Unternehmensrechnung und –steuerung (Managerial 
Accounting) 

Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12020300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Dieses Modul bietet eine Einführung in die Zwecke und Verfahren der internen Unternehmensrechnung 
und –steuerung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein Verständnis der wesentlichen Begriffe, Probleme, Konstruktions-
prinzipien und Methoden der internen Unternehmensrechnung. Sie können  das Wissen systematisch 
ordnen und wiedergeben und das erworbene Wissen anwenden, d.h. einfache kostenrechnerische 
Entscheidungsprobleme lösen. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G-1 
Titel: Interne Unternehmensrechnung 
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Interne Unternehmensrechnung  

Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G-1  

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12020300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-IntUR-G-1V                                                     12-IntUR-G-1Ü  

Titel: Interne Unternehmensrechnung  Interne Unternehmensrechnung   
Art: Vorlesung                                                               Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                  Pflicht  

SWS: 2                                                                          2  
Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch                                                              Deutsch  
Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die 

Zwecke und Verfahren der internen 
Unternehmensrechnung und –steuerung. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und im Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden.

 

Sonstiges:    
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Modulbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Makroökonomik 2 

Kurzbezeichnung: 12-Mak2-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12010200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch auf gehobenem Niveau 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das Modul vermittelt grundlegende Zusammenhänge von Lohn und Beschäftigung, Lohn und 
Arbeitslosigkeit, sowie Wachstum und Konjunktur.. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studi erenden verfüg en üb er ein  g rundlegendes Verständ nis de r Zu sammenhänge von L ohn un d 
Beschäftigung, Lohn und Arbeitslosigkeit sowie Wachstum und Konjunktur. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-Mak2-G-1 
Titel: Makroökonomik 2 
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Makroökonomik 2 

Kurzbezeichnung: 12-Mak2-G-1 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12010200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 2 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-Mak2-G-1V                                                     12-Mak2-G-1Ü  

Titel: Makroökonomik 2 Makroökonomik 2  
Art: Vorlesung                                                               Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                 Pflicht  

SWS: 2 2  
Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch/Englisch                                                       Deutsch  
Inhalt: Die Vorlesung soll grundlegende 

Zusammenhänge von Lohn und 
Beschäftigung, Lohn und Arbeitslosigkeit, 
sowie Wachstum und Konjunktur vermitteln 
 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und in Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden.

 

Sonstiges:    
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Modulbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Mikroökonomik 2 

Kurzbezeichnung: 12-Mik2-G 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EVWL-G, 12-EBWL-G, 12-Mik1-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  
10. Inhalte: 

Das  Modul legt die Grundlage für das Verständnis von Wettbewerbsprozessen. Dies geschieht in einem 
Kontext, in dem die Interdependenz von Unternehmensentscheidungen besonders deutlich wird und 
strategische Optionen thematisiert werden können. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis von erfolgreichen Unternehmens-
strategien sowie deren wirtschaftstheoretische Modellierung und volkswirtschaftliche Bewertung. 

12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 12-Mik2-G-1 
Titel: Mikroökonomik 2 
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach 
SWS: 4 

5 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Mikroökonomik 2 

Kurzbezeichnung: 12-Mik2-G-1 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
8. Als Vorkenntnis erforderlich für 

Teilmodule: 
 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

12-Mik2-G-1V                                                      12-Mik2-G-1Ü  

Titel: Mikroökonomik 2 Mikroökonomik 2  
Art: Vorlesung                                                              Übung  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht                                                                 Pflicht  

SWS: 2                                                                         2  
Arbeits-
aufwand: 

60 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 30 h) 

90 h 
(Kontaktzeiten: 30h / Selbststudium: 60 h) 

 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS  
Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch                                                               Deutsch  
Inhalt: Die Vorlesung legt die Grundlage für ein 

Verständnis von Wettbewerbsprozessen. 
Dies geschieht in einem Kontext, in dem die 
Interdependenz von 
Unternehmensentscheidungen besonders 
deutlich wird und strategische Optionen 
thematisiert werden können. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als 
betreutes Tutorium abgehalten. Es sind 
wöchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von 
den Tutoren korrigiert und in Hinblick auf 
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden.

 

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Mikroökonomik 3 

Kurzbezeichnung: 12-Mik3-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-Mik1-G, 12-Mik2-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul beinhaltet die Grundlagen der Allokationstheorie, um anschließend mit diesem 
Instrumentarium die Probleme des Marktversagens (externe Effekte, Kollektivgüterallokation etc.) sowie 
die Rolle des Staates in einer Marktwirtschaft zu untersuchen.  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis des ökonomischen Effizienzbegriffs und 
können die Ressourcenallokation in einem marktwirtschaftlichen System erläutern. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Mik3-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Mikroökonomik 3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Mikroökonomik 3 

Kurzbezeichnung: 12-Mik3-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010500 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Mik3-F-1V 12-Mik3-F-1Ü   

Version 2008-WS 2008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Mikroökonomik 3 Übung Mikroökonomik 3  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung entwickelt zunächst die 

Grundlagen der Allokationstheorie, um 
anschließend mit diesem Instrumentarium 
die Probleme des Marktversagens (externe 
Effekte, Kollektivgüterallokation etc.) sowie 
die Rolle des Staates in einer 
Marktwirtschaft zu untersuchen. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes. Es werden dabei 
typischerweise Aufgaben aus früheren 
Klausuren bearbeitet. 

  

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Personal und Organisation 

Kurzbezeichnung: 12-P&O-F 

Version:  2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-Mik1-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 12-SAP 

10. Inhalte: 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen das Koordinations- sowie das Motivationsproblem von Organisationen. 
Erstens wird die Frage behandelt, in welcher Art und Weise sich die einzelnen Mitglieder von 
Organisationen effizient aufeinander abstimmen können, um einen möglichst reibungslosen Ablauf des 
Geschehens gewährleisten zu können. Zweitens werden wichtige Bereiche des Personalmanagements 
diskutiert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über das Verständnis von Organisationsproblemen und 
personalwirtschaftlichen Handlungsfeldern in Unternehmen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-P&O-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Personal & Organisation    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Personal & Organisation 

Kurzbezeichnung: 12-P&O-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-P&O-F-1V 12-P&O-F-1Ü   

Version: 2008-WS 2008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Personal & Organisation Übung Personal & Organisation   
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 1  
 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: In dieser Vorlesung werden Grundlagen der 

Organisationstheorie vermittelt und die 
wichtigsten Bereiche des Personal-
managements aus schwerpunktmäßig 
ökonomischer Perspektive diskutiert. 

Die Übung dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes. Es sind regelmäßig 
Aufgaben zu bearbeiten und Fallbeispiele zu 
diskutieren. 

  

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Personal & Organisation - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-P&O-FS 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-Mik1-G, 12-P&O-F 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul führt in die Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens ein. Inhaltlich werden vertiefte 
Fragestellungen aus dem Bereich Personal und Organisation bearbeitet. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden können sich in eine bisher unbekannte Thematik selbständig einarbeiten, sie 
wissenschaftlich sauber aufarbeiten und kritisch diskutieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-P&O-FS-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Personal & Organisation - Seminar    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Personal & Organisation - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-P&O-FS-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: 15-20 Seiten; Referat: ca. 20 Minuten  

13. Sprache der Prüfung: Deutsch/ Englisch (wahlweise) 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

 12-P&O-FS-1S   

Version:  2008-WS  
 

Titel:   Personal und Organisation - Seminar  
 

Art:  Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

 Pflicht  
 

SWS:  2  
 

Turnus:  Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

 15   

Sprache:  Deutsch/ Englisch (wahlweise)   
Inhalt:  Das Seminar greift Spezialprobleme aus den Bereichen Personal und Organisation auf. Die 

Studierenden arbeiten eigenständig an diesem Problem und erstellen eine Hausarbeit. Dies 
kann stark literaturbasiert, empirisch oder durch eigenständiges Arbeiten mit formalen 
Modellen erfolgen. Es ist ein Vortrag über das Thema zu halten. 

  

Sonstiges:  
 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen 
Verfahren nach folgenden Quoten: 

a) 1. Quote (50 % der Teilnehmerplätze): Summe der bisher erreichten ECTS-
Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

b) 2. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Anzahl der Fachsemester des 
jeweiligen Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des 
Gleichrangs wird gelost. 

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Losverfahren. 
Dabei werden zunächst Bewerber bzw. Bewerberinnen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.  
Für sämtliche teilnahmebeschränkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein 
gemeinsames Verfahren durchgeführt. 
Für nachträglich freiwerdende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt.   

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Fallstudienübung: Management Case Studies 

Kurzbezeichnung: 12-P&Ocase-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Im Mittelpunkt des Moduls steht das Erlernen von Kompetenzen, die zur Lösung verschiedener 
Fallstudien nötig sind. Das Bearbeiten der Fallstudien erfolgt unter Verwendung erlernter 
Managementtools und fokussiert auf den praxisorientierten Einsatz theoretischen Fachwissens zur 
Lösung praktischer Problemstellungen. Insbesondere das strategische Denken und operative Umsetzen 
von Strategien werden ausgebildet. Eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung wird ausgestellt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen zur Lösung von Fallstudien nach internationalen 
Standards. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-P&Ocase-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Fallstudienübung: Management Case Studies    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Fallstudienübung: Management Case Studies 

Kurzbezeichnung: 12-P&Ocase-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12020700 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Präsentation von Fallstudien und mündliche Mitarbeit 

12. Prüfungsumfang: Wird zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch/Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

 12-P&Ocase-F-1Ü   

Version:  2008-WS  
 

Titel:   Fallstudienübung: Management Case Studies  
 

Art:  Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

 Pflicht  
 

SWS:  2  
 

Turnus:  I. d. R . jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

 16   

Sprache:  Deutsch/Englisch   
Inhalt:  Die Veranstaltung dient dem Erwerb von Kompetenzen zur Bearbeitung und Lösung von 

praxisnahen Fallstudien. 
  

Sonstiges:  
 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen 
Verfahren nach folgenden Quoten: 

a) 1. Quote (50 % der Teilnehmerplätze): Summe der bisher erreichten ECTS-
Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

b) 2. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Anzahl der Fachsemester des 
jeweiligen Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des 
Gleichrangs wird gelost. 

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Losverfahren. 
Dabei werden zunächst Bewerber bzw. Bewerberinnen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.  
Für sämtliche teilnahmebeschränkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein 
gemeinsames Verfahren durchgeführt. 
Für nachträglich freiwerdende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt.   

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Strategie und Wettbewerb 1 

Kurzbezeichnung: 12-S&W1-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-Mik2-G, 12-EBWL-G, 12-EVWL-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul baut auf dem Strategieverständnis auf, dass in Mikroökonomik 2 (12-Mik2-G) eingeführt 
wurde, und wendet dieses Konzept auf spezielle Wettbewerbsinstrumente an. Dies führt zu einem 
tieferen Verständnis erfolgreicher Unternehmensstrategien und ermöglicht eine Bewertung aus 
gesamtwirtschaftlicher Perspektive. Fallbeispiele erläutern die Relevanz der theoretischen Aussagen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis von erfolgreichen Unternehmensstrategien 
sowie deren wirtschaftstheoretischer Modellierung und volkswirtschaftlicher Bewertung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-S&W1-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Strategie und Wettbewerb 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Strategie und Wettbewerb 1 

Kurzbezeichnung: 12-S&W1-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-S&W1-F-1V 12-S&W1-F-1Ü   

Version: 2008-WS 2008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Strategie und Wettbewerb 1 Übung Strategie und Wettbewerb 1  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung baut auf dem Strategie-

verständnis auf, dass in Managerial 
Economics (Mikroökonomik II) eingeführt 
wurde, und wendet dieses Konzept auf 
spezielle Wettbewerbsinstrumente an. Dies 
führt zu einem tieferen Verständnis 
erfolgreicher Unternehmensstrategien und 
ermöglicht eine Bewertung aus 
gesamtwirtschaftlicher Perspektive. 
Fallbeispiele erläutern die Relevanz der 
theoretischen Aussagen. 

Die Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung 
durch entsprechende Übungsaufgaben. 

  

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Strategie und Wettbewerb 2 

Kurzbezeichnung: 12-S&W2-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-EVWL-G, 12-S&W1-F 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul ist wettbewerbspolitisch orientiert. Es erläutert die rechtlichen Rahmenbedingungen der 
Wettbewerbspolitik in Deutschland (GWB und UWG) und Europa (EGV) und ihre volkswirtschaftliche 
Bewertung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein Verständnis der Rechtsnormen im Wettbewerbsrecht (Kartellrecht) 
und der Güte ihrer wirtschaftstheoretischen Begründung, was unter dem „more economic approcoach“ 
der EU eine zentrale Bedeutung einnimmt. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-S&W2-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Strategie und Wettbewerb 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 5    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Strategie und Wettbewerb 2 

Kurzbezeichnung: 12-S&W2-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-S&W2-F-1V 12-S&W2-F-1Ü   

Version: 2008-WS 2008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Strategie und Wettbewerb 2 Vorlesung Strategie und Wettbewerb 2  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 3 2  
 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung vermittelt die wesentlichen 

Inhalte des GWB und des UWG sowie die 
wettbewerbspolitischen Inhalte des EGV mit 
ihrer volkswirtschaftlichen Bewertung. 

Die Übung vermittelt und übt die theoretischen 
Grundlagen der Wettbewerbspolitik 

  

Sonstiges:    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Strategie und Wettbewerb - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-S&W3-FS 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-Mik1-G, 12-Mik2-G und 12-S&W1-F oder 12-
S&W2-F 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Dieses Modul wird als Seminar abgehalten. Teilnehmer beschäftigen sich eigenständig mit einem 
wettbewerbspolitischen Fall oder erarbeiten sich einen wichtigen Literaturbeitrag. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, ein eingegrenztes Thema, das der Wettbewerbspolitik 
zugeordnet ist, eigenständig zu bearbeiten und anderen zu präsentieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-S&W3-FS-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Strategie und Wettbewerb – Seminar    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Strategie und Wettbewerb - Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-S&W3-FS-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls VWL 3 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: ca. 15 Seiten; Referat: ca. 20 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

 12-S&W3-FS-1S   

Version:   2008-WS  
 

Titel:   Strategie und Wettbewerb - Seminar  
 

Art:  Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

 Pflicht  
 

SWS:  2  
 

Turnus:  Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

 15   

Sprache:  Deutsch   
Inhalt:  Dieses Seminar vermittelt strategierelevante aktuelle Entwicklungen der 

wirtschaftswissenchaftlichen Forschung sowie Fallstudien zur Wettbewerbspolitik. 
  

Sonstiges:  
 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen 
Verfahren nach folgenden Quoten: 

a) 1. Quote (50 % der Teilnehmerplätze): Summe der bisher erreichten ECTS-
Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

b) 2. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Anzahl der Fachsemester des 
jeweiligen Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des 
Gleichrangs wird gelost. 

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Losverfahren. 
Dabei werden zunächst Bewerber bzw. Bewerberinnen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.  
Für sämtliche teilnahmebeschränkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein 
gemeinsames Verfahren durchgeführt. 
Für nachträglich freiwerdende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt.   

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Unternehmensbewertung zwischen Finanzmathematik und 
Kapitalmarktdaten  

Kurzbezeichnung: 12-UBW-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-I&F-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Die Schwerpunkte des Moduls liegen besondere Schwerpunkte in der „objektivierten 
Unternehmensbewertung“ von Aktiengesellschaften, den Bestandteilen des Diskontierungszinsfußes 
sowie der mathematischen Struktur der DCF-Verfahren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der modernen Verfahren objektivierter 
Unternehmensbewertung und können die ihnen vorgelegten Bewertungen entsprechend auf konsistente 
Anwendung dieser Methoden prüfen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-UBW-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Unternehmensbewertung zwischen Finanzmarktdaten und Kapitalmarktdaten    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Unternehmensbewertung zwischen Finanzmathematik 
und Kapitalmarktdaten  

Kurzbezeichnung: 12-UBW-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 4  

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-UBW-F-1V 12-UBW-F-1Ü 

Version: 2008-WS 2008-WS 
Titel:  Vorlesung Unternehmensbewertung zwischen 

Finanzmathematik und Kapitalmarktdaten 
Übung Unternehmensbewertung zwischen 
Finanzmathematik und Kapitalmarktdaten 

Art: Vorlesung Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 
Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch Deutsch 
Inhalt: Der Schwerpunkt der Vorlesung  liegt 

insbesondere in der „objektivierten 
Unternehmensbewertung“ von 
Aktiengesellschaften, den Bestandteilen des 
Diskontierungszinsfußes sowie der 
mathematischen Struktur der DCF-Verfahren. 

Die Übung ist eine Begleitveranstaltung zu 12-
UBW-F-1V und dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffs 

Sonstiges:  
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung  
-  Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr-FS 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 
 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-EVWL-G, 12-IntUR-G, 12-ExtUR-G, 
12-Wipr1-F, 12-Wipr2-F 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul setzt Kenntnisse aus den einführenden Veranstaltungen Externe und Interne 
Unternehmensrechnung (Financial and Managerial Accounting) sowie insbesondere aus RL und WP I 
„Jahresabschluss und – analyse nach HGB und IFRS“ und RL und WP II „Konzernrechnungslegung 
nach HGB und IFRS“ voraus. Gegenstand des Moduls sind aktuelle Ergebnisse 
wirtschaftswissenschaftlicher Forschung auf dem Gebiet der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung.  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein Verständnis zentraler aktueller Ergebnisse der 
wirtschaftswissenschaftlichen Forschung auf den Gebiet der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung. 
Das Modul bereitet zugleich auf die Anfertigung der Thesis vor.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Wipr-FS-1    
Version: 2008-WS    
Titel:  Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung - Seminar    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung - 
Seminar 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr-FS-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 
 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausarbeit und Referat (Gewichtung 2:1) 

12. Prüfungsumfang: Hausarbeit: ca. 25 Seiten; Referat: ca. 20 Minuten  

13. Sprache der Prüfung: Deutsch/Englisch (wahlweise) 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

 12-Wipr-FS-1S   

Version:  2008-WS  
 

Titel:   Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung -  
Seminar 

 
 

Art:  Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

 Pflicht  
 

SWS:  2  
 

Turnus:  Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

 15   

Sprache:  Deutsch/Englisch (wahlweise)   

Inhalt:  Das Modul setzt Kenntnisse aus den einführenden Veranstaltungen Externe und Interne 
Unternehmensrechnung (Financial and Managerial Accounting) sowie insbesondere aus RL 
und WP I „Jahresabschluss und – analyse nach HGB und IFRS“ und RL und WP II 
„Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS“ voraus. Gegenstand des Moduls sind 
aktuelle Ergebnisse wirtschaftswissenschaftlicher Forschung auf dem Gebiet der 
Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung.  

  

Sonstiges:  
 
Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen 
Verfahren nach folgenden Quoten: 

a) 1. Quote (50 % der Teilnehmerplätze): Summe der bisher erreichten ECTS-
Punkte aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 

b) 2. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Anzahl der Fachsemester des 
jeweiligen Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des 
Gleichrangs wird gelost. 

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplätze): Losverfahren. 
Dabei werden zunächst Bewerber bzw. Bewerberinnen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.  
Für sämtliche teilnahmebeschränkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein 
gemeinsames Verfahren durchgeführt. 
Für nachträglich freiwerdende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt.   

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 

 
Modu lbeschreibung 
 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 1: 
-  Jahresabschluss und –analyse nach HGB und IFRS 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr1-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-EVWL-G, 12-IntUR-G, 12-ExtUR-G  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul baut auf den einführenden Veranstaltungen Externe und Interne Unternehmensrechnung 
(Financial and Managerial Accounting) auf und umfasst die wesentlichen Aspekte des finanziellen 
Rechnungswesens der Unternehmung. Es bietet eine systematische Darstellung und Interpretation der 
Bilanzierungsgrundsätze nach HGB und nach internationalen Grundsätzen (International Financial 
Reporting Standards, IFRS). Darüber hinaus wird eine Einführung in die Methodik der Bilanzanalyse 
gegeben. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis der betriebswirtschaftlichen Grundlagen der 
Bilanzierung nach nationalen (HGB) und internationalen (IFRS) Grundsätzen. Sie können das Wissen 
systematisch ordnen und wiedergeben und sie können das erworbene Wissen anwenden, d.h. 
Bilanzierungs- und Bilanzanalyseprobleme mittleren Schwierigkeitsgrades lösen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Wipr1-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:   Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 1: 

Jahresabschluss und –analyse nach HGB und IFRS 
   

Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 1: 
Jahresabschluss und –analyse nach HGB und IFRS 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr1-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Wipr1-F-1V 12-Wipr1-F-1Ü   

Version: 2008-WS 20008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 1: Jahresabschluss und 

–analyse nach HGB und IFRS 

Übung Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 1: Jahresabschluss und –

analyse nach HGB und IFRS 

 
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung baut auf den einführenden 

Veranstaltungen Externe und Interne 
Unternehmensrechnung (Financial and 
Managerial Accounting) auf und umfasst die 
wesentlichen Aspekte des finanziellen 
Rechnungswesens der Unternehmung. Die 
Vorlesung bietet eine systematische 
Darstellung und Interpretation der 
Bilanzierungsgrundsätze des Bilanzrechts 
nach HGB und nach internationalen 
Grundsätzen (International Financial 
Reporting Standards, IFRS). Darüber hinaus 
wird eine Einführung in die Methodik der 
Bilanzanalyse gegeben.. 

Diese Übung wird i.d.R. von Assistenten 
angeboten. Sie dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes durch Übungsaufgaben und 
Fallbeispiele.  

  

Sonstiges:    
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Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 2:  
Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr2-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-EVWL-G, 12-IntUR-G, 12-ExtUR-G, 
2-EReWi-G, 2-G&HRe-G, 12-Wipr1-F 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul baut auf den einführenden Veranstaltungen Externe und Interne Unternehmensrechnung 
(Financial and Managerial Accounting) sowie insbesondere auf RL und WP 1 „Jahresabschluss und – 
analyse nach HGB und IFRS“ auf. Basierend auf einer knappen Skizzierung von Gläubiger- und 
Gesellschafterrisiken im Konzern wird die Funktion des Konzernabschlusses vor dem Hintergrund dieser 
Risiken thematisiert. Die grundlegenden Konzernrechnungslegungsvorschriften nach HGB und IFRS 
werden entwickelt und analysiert.  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis der Grundlagen der Konzernrechnungslegung 
nach nationalen (HGB) und internationalen (IFRS) Grundsätzen. Sie können das Wissen systematisch 
ordnen und wiedergeben und sie können das erworbene Wissen anwenden, d.h. Bilanzierungs- und 
Bilanzanalyseprobleme der Konzernrechungslegung mittleren Schwierigkeitsgrades lösen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Wipr2-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:   Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 2: 

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS 
   

Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 2: 
Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr2-F-1 

Version: 2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Wipr2-F-1V 12-Wipr2-F-1Ü   

Titel:  Vorlesung: Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 2: Konzern-

rechnungslegung nach HGB und IFRS 

Übung Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 2: 

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS 

 
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung baut auf den einführenden 

Veranstaltungen Externe und Interne 
Unternehmensrechnung (Financial and 
Managerial Accounting) sowie insbesondere 
auf RL und WP I „Jahresabschluss und – 
analyse nach HGB und IFRS“ auf. Basierend 
auf einer knappen Skizzierung von 
Gläubiger- und Gesellschafterrisiken im 
Konzern wird die Funktion des 
Konzernabschlusses vor dem Hintergrund 
dieser Risiken thematisiert. Die 
grundlegenden 
Konzernrechnungslegungsvorschriften nach 
HGB und IFRS werden entwickelt und 
analysiert. 

Diese Übung wird i.d.R. von Assistenten 
angeboten. Sie dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes durch Übungsaufgaben und 
Fallbeispiele. 

  

Sonstiges:    
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Modu lbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 3:  
Prüfungslehre, -theorie und -technik 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr3-F 

Version: 2008-WS 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 12-EVWL-G, 12-IntUR-G, 12-ExtUR-G, 
2-EReWi-G, 2-G&HRe-G, 12-Wipr1-F, 12-Stat-G, 12-
QWF-G,  12-Wiinf-G, 12-AInf-G 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul baut auf den einführenden Veranstaltungen Externe und Interne Unternehmensrechnung 
(Financial and Managerial Accounting) sowie insbesondere auf RL und WP 1 „Jahresabschluss und – 
analyse nach HGB und IFRS“ auf. Es bietet eine systematische Einführung in berufskundliche, 
theoretische und technisch-methodische Aspekte betriebswirtschaftlicher Prüfungen. Als 
Anwendungsbeispiel dient vornehmlich die Prüfung des Jahresabschlusses. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis der Grundlagen von betriebswirtschaftlichen 
(Bilanz-)Prüfungen Sie können das Wissen systematisch ordnen und wiedergeben und sie können das 
erworbene Wissen anwenden, d.h. einfache Probleme betriebswirtschaftlicher (Bilanz-)Prüfungen lösen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 12-Wipr3-F-1    
Version: 2008-WS    
Titel:   Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 3: 

Prüfungslehre, -theorie und -technik  
   

Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1) (Stand: 2008-10-15) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Externe Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 3: 
Prüfungslehre, -theorie und -technik 

Kurzbezeichnung: 12-Wipr3-F-1 

Version:  2008-WS 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät / 12010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 h 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

12-Wipr3-F-1V 12-Wipr3-F-1Ü   

Version: 2008-WS 2008-WS  
 

Titel:  Vorlesung Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 3: 

Prüfungslehre, -theorie und -technik 

Übung Externe Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung 3: 

Prüfungslehre, -theorie und -technik 

 
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung baut auf den einführenden 

Veranstaltungen Externe und Interne 
Unternehmensrechnung (Financial and 
Managerial Accounting) sowie insbesondere 
auf RL und WP 1 „Jahresabschluss und – 
analyse nach HGB und IFRS“ auf. Die 
Vorlesung bietet eine systematische 
Einführung in berufskundliche, theoretische 
und technisch-methodische Aspekte 
betriebswirtschaftlicher Prüfungen. Als 
Anwendungsbeispiel dient vornehmlich die 
Prüfung des Jahresabschlusses. 

Diese Übung wird i.d.R. von Assistenten 
angeboten. Sie dient der Vertiefung des 
Vorlesungsstoffes durch Übungsaufgaben und 
Fallbeispiele.  

  

Sonstiges:    
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Schlüsselqualifikationen 
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Allgemeine Schlüsselqualifikationen 
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Modulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Basismodul „Informationskompetenz für Studierende der 
Naturwissenschaften“  

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Modulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 0,5 

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 41-IK-NW2 

10. Inhalte: 

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 
 
- Recherchestrategien und –hilfsmittel 
- Umgang mir den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek 
- fachspezifische Informationsquellen der Naturwissenschaften: Datenbanken und Zeitschriften 
- Recherche im Internet und in Suchmaschinen 
- Überblick über studiumsbegleitende Informationsmittel wie z.B. E-Lerarning 
- Literaturverwaltung 
 
Einzelne Phasen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Möglichkeit an den 
einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren. 
 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

 
Die Studierenden wissen, welche Informationen zu welchem Zweck benötigt werden. Sie besitzen die 
Fähigkeit, Informationen für ihr Fach, aber auch darüber hinaus relevante Informationen in 
verschiedensten Quellen zu finden und zu bewerten. 
 
Dabei kennen die insbesondere die unterschiedlichen Qualitäten von spezifischen, 
zugangsbeschränkten Informationsquellen (Datenbanken) und allgemein zugänglichen Informationen 
(Internet). Darüber hinaus können die Studierenden mit Hilfe von Literaturverwaltungsprogrammen und 
E-Learning-Anwendungen die recherchierten Informationen für die eigenen Bedürfnisse aufbereiten, 
verwalten und weiterverarbeiten. 
 
Das Modul versetzt die Studierenden insgesamt in die Lage, die notwendige Informations- und 
Literaturrecherche für die Bachelor-Arbeit zu leisten. 
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12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW1-1  

Titel: Basismodul „Informationskompetenz für Studierende der Naturwissenschaften“ 
Basismodul 

 

Verpflichtungsgrad: Pflichtfach  

SWS: 0,5  

1  ECTS-Punkte: 

 

 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 

 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Basismodul „Informationskompetenz für Studierende der 
Naturwissenschaften“ 

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW1-1 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 0,5 

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise, kurz vor oder nach dem Ende des 
Verwaltungszeitraums (Ende im WS: 31.03., Ende im SS: 
30.09.), der genaue Termin wird spätestens 3 Wochen 
vorab ortsüblich bekanntgegeben. 

10. Prüfungsanmeldung: Vom 01. – 28. Februar und vom 01. – 31. Juli 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden 
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15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

41-IK-NW1-1Ü  

Titel: Basiskurs: Informationskompetenz für Studierende der Naturwissenschaften  

Art: Übung  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 0,5  

Arbeits-
aufwand: 

30 h  

Turnus: Semesterweise  
Teilnehmer-
zahl: 

60  

Sprache: Deutsch  
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Recherchestrategien und -hilfsmittel 
- Umgang mit den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek 
- fachspezifische Informationsquellen der Naturwissenschaften: Datenbanken und Zeitschriften
- Recherche im Internet und in Suchmaschinen 
- Überblick über studiumsbegleitende Informationsmittel wie z. B. E-Learning 
- Literaturverwaltung 
 
Einzelne Phasen des Moduls werden fachspezifische Schwerpunkte besitzen, die sich nach 
Möglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren. 

  

Sonstiges: Die Übung findet als Blockveranstaltung (2 Termine) in der vorlesungsfreien Zeit statt und 
gliedert sich in Plenums- und Gruppenphasen. Während im Plenum grundlegende Aspekte 
vermittelt werden, dienen die Gruppenphasen der Diskussion, Übung und Vertiefung. Die 
Präsenzphasen werden ergänzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die 
Bereitstellung entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten 
Inhalte in eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen. 
 
In der Übung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend 
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Möglichkeit alle Disziplinen 
der Naturwissenschaften berücksichtigt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein  Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien: 
- Zunächst werden Studierende aus Studiengängen der jeweiligen fachspezifischen 
Schwerpunkte berücksichtigt; etwaige Restplätze werden an Studierende der übrigen 
Studiengänge der Naturwissenschaften vergeben. 
- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plätze aufgrund des 
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester 
entscheidet das Los), 70% der Plätze werden durch Losverfahren vergeben.    
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Modulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Aufbaumodul „Informationskompetenz für Studierende der 
Naturwissenschaften“  

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2  

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Modulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 1,5 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 41-IK-NW1  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 
 

- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische Datenbankrecherche 
- Wissenschaftliches Publikations- und Informationswesen in den Naturwissenschaften 
- Fachspezifische Werkzeuge der Informationserschließung wie z.B. Klassifikationen und 

Thesauri 
- Neuere web-basierte Informations- und Kommuniktionsanwendungen 
- Recherche nach fachtypischen Fakteninformationen (wie z.B. Substanzen und physikalische 

Daten) 
- Berufsorientierte Informationsrecherche 
- Urheberrecht und Zitation 
- Elektronisches Publizieren 
 

Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Möglichkeit an 
den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren. 

 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

 
Die Studierenden besitzen ein differenziertes Wissen über das wissenschaftliche Publikations- und 
Informationswesen ihres Faches und kennen die Möglichkeiten des elektronischen Publizierens auch für 
die eigenen Zwecke. Sie können unter gezielter Berücksichtigung elektronischer Hilfsmittel gezielt in 
verschiedenen Quellen nach fachtypischen Fakteninformationen recherchieren. Dabei bedienen sie sich 
gezielt fachspezifischer Werkzeuge der Informationserschließung und können zum fachlichen Austausch 
auch neuere web-basierte Techniken einsetzten. Die Studierenden kennen die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für den wissenschaftlichen Publikations-, Informations- und 
Kommunikationsbereich und können Informationen verantwortungsbewusst nutzen. 
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12. Teilmodule: 

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2-1  

Titel: Aufbaumodul „Informationskompetenz für Studierende der Naturwissenschaften“  

Verpflichtungsgrad: Pflichtfach  

SWS: 1,5  

2  ECTS-Punkte: 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Aufbaumodul „Informationskompetenz für Studierende 
der Naturwissenschaften“ 

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2-1 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Universitätsbibliothek / 41000000  

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 1,5 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise, jeweils in der zweiten Woche nach dem 
Ende der Vorlesungszeit, der genaue Termin wird 
spätestens drei Wochen vorher bekannt gegeben 

10. Prüfungsanmeldung: Vom 01. – 31. Januar und vom 01. – 31. Juni 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

41-IK-NW2-1Ü  

Titel: Aufbaukurs: Informationskompetenz für Studierende der Naturwissenschaften  

Art: Übung  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 1,5  

Arbeits-
aufwand: 

60 h  

Turnus: Semesterweise  
Teilnehmer-
zahl: 

60  

Sprache: Deutsch  
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische 
Datenbankrecherche 
- Wissenschaftliches Publikations- und Informationswesen in den Naturwissenschaften 
- fachspezifische Werkzeuge der Informationserschließung wie z.B. Klassifikationen und 
Thesauri 
- neuere web-basierte Informations- und Kommunikationsanwendungen 
- Recherche nach fachtypischen Fakteninformationen (wie z.B. Substanzen und physikalische 
Daten) 
- berufsorientierte Informationsrecherche 
- Urheberrecht und Zitation 
- Elektronisches Publizieren 

 
Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach 
Möglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren. 

  

Sonstiges: Die Übung findet in der Vorlesungszeit als regelmäßige Lehrveranstaltung statt und teilt sich in 
Plenums- und Gruppenphasen. Während im Plenum grundlegende Aspekte vermittelt werden, 
dienen die Gruppensitzungen der Diskussion, Übung und Vertiefung. Die Präsenzphasen 
werden ergänzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die Bereitstellung 
entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten Inhalte in 
eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen. 
 
In der Übung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend 
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Möglichkeit alle Disziplinen 
der Naturwissenschaften berücksichtigt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein  Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien: 
- Zunächst werden Studierende aus Studiengängen der jeweiligen fachspezifischen 
Schwerpunkte berücksichtigt; etwaige Restplätze werden an Studierende der übrigen 
Studiengänge der Naturwissenschaften vergeben. 
- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plätze aufgrund des 
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester 
entscheidet das Los), 70% der Plätze werden durch Losverfahren vergeben.    

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Grundstufe 3 

Kurzbezeichnung: 42-ENG3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Englisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Englisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Englisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENG1-3    
Titel:  Englisch Grundstufe 1-3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

4    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-ENG1-3 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENG1-3Ü    

Titel:  Refresher Course    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Englisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der englischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 1 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in 
Französisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG1-1 42-FRG1-2 42- FRG1-3  
Titel:  Französisch Grundstufe 1-1 Französisch Grundstufe 1-2 Französisch Grundstufe 

1-3 
 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  

3 3 4  ECTS-Punkte: 

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-1 

Kurzbezeichnung: 42- FRG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-1Ü    

Titel:  Französisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-2Ü    

Titel:  Französisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-3Ü    

Titel:  Französisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 2 

Kurzbezeichnung: 42-FRG2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Französisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 42-FRG1-3   
Titel:  Französisch Grundstufe 1-2 Französisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   

3 4   ECTS-Punkte: 

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-2Ü    

Titel:  Französisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-3Ü    

Titel:  Französisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 3 

Kurzbezeichnung: 42-FRG3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG3-1    
Titel:  Grundstufe Französisch 3-1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

4    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 3-1 

Kurzbezeichnung: 42-FRG3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG3-1Ü1 42-FRG3-1Ü2   

Titel:  Französisch 3 Faux débutants   
Art: Übung Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Wahlpflicht Wahlpflicht   

SWS: 4 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h  120 h   

Turnus: Semesterweise Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 
Max. 25 

Min. 5 
Max. 25 

  

Sprache: Französisch Französisch   
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache   
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Falls die Mindestteilnehmerzahl in einem Kurs nicht zustande kommt, werden die 
Lehrveranstaltungen zusammengelegt. 

• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 1 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Italienisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-1 42-ITG1-2 42- ITG1-3  
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-1 Italienisch Grundstufe 1-2 Italienisch Grundstufe 1-3  
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  

3 3 4  ECTS-Punkte: 

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-1 

Kurzbezeichnung: 42- ITG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITG1-1Ü    

Titel:  Italienisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-2Ü    

Titel:  Italienisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 2 

Kurzbezeichnung: 42-ITG2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Italienisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 42-ITG1-3   
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-2 Italienisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   

3 4   ECTS-Punkte: 

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-2Ü    

Titel:  Italienisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 3 

Kurzbezeichnung: 42-ITG3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3    
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

4    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben.  

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Japanisch Grundstufe 1 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 16 

5. ECTS-Punkte:  24 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  720 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Japanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Japanisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt ausbaufähige Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlich-interkultureller 
Orientierung. Er/Sie versteht beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten 
Themen und kann sich zu Themen von allgemeinem Interesse durch die Verwendung der wichtigsten 
grammatischen Strukturen und eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und 
mündlich äußern. Am Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache 
Japanisch erworben, die sich am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-JPG1-1 42-JPG1-2 42-JPG1-3 42-JPG1-4  
Titel:  Japanisch 

Grundstufe 1-1 
Japanisch 

Grundstufe 1-2 
Japanisch 

Grundstufe 1-3 
Japanisch 

Grundstufe 1-4 
 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4 4  

6 6 6 6  ECTS-Punkte: 

24 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe1-1 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-JPG1-1Ü    

Titel:  Japanisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit)    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der japanischen Sprache; 

Vermittlung der Schriftzeichen Hiragana und Katakana. 
   

Sonstiges: • Findet als Intensivkurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-JPG1-2Ü    

Titel:  Japanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung von Grundkenntnissen der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 900 Vokabeln; 
Vermittlung von 100 Kanji (passiv) 

   

Sonstiges: • Findet als semesterbegleitender Kurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Frühjahr, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-JPG1-3Ü    

Titel:  Japanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich (Frühjahr, vorlesungsfreie Zeit)    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 1100 Vokabeln; 
Vermittlung von 100 Kanji (aktiv) 

   

Sonstiges: • Findet als Intensivkurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-4 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-4 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-3 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-JPG1-4Ü    

Titel:  Japanisch 4    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung vertiefter Grundkenntnisse der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 1400 Vokabeln; 
Vermittlung von 300 Kanji (passiv) 

   

Sonstiges: • Findet als semesterbegleitender Kurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Japanisch Grundstufe 2 

Kurzbezeichnung: 42-JPG2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  12 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  360 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Japanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Japanisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt ausbaufähige Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlich-interkultureller 
Orientierung und die elementare Fähigkeit, auf einfache Weise zu kommunizieren und Informationen 
auszutauschen. Er/Sie versteht beim Hören bzw. Lesen vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz 
einfache Sätze und kann sich mittels einfacher Wendungen schriftlich und mündlich äußern. Zum 
Abschluss des Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Japanisch erworben, die sich am 
Niveau „A1 – Breakthrough“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-JPG1-1 42-JPG1-2    
Titel:  Japanisch Grundstufe 1-1 Japanisch Grundstufe 1-2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht    
SWS: 4 4    

6 6    ECTS-Punkte: 

12 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe1-1 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-JPG1-1Ü    

Titel:  Japanisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit))    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der japanischen Sprache; 

Vermittlung der Schriftzeichen Hiragana und Katakana. 
   

Sonstiges: • Findet als Intensivkurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-JPG1-2Ü    

Titel:  Japanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung von Grundkenntnissen der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 900 Vokabeln; 
Vermittlung von 100 Kanji (passiv) 

   

Sonstiges: • Findet als semesterbegleitender Kurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Japanisch Grundstufe 3 

Kurzbezeichnung: 42-JPG3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  12 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  360 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-JPG2 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Japanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Japanisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt ausbaufähige Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlich-interkultureller 
Orientierung. Er/Sie versteht beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten 
Themen und kann sich zu Themen von allgemeinem Interesse durch die Verwendung der wichtigsten 
grammatischen Strukturen und eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und 
mündlich äußern. Zum Abschluss des Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Japanisch 
erworben, die sich am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-JPG1-3 42-JPG1-4    
Titel:  Japanisch Grundstufe 1-3 Japanisch Grundstufe 1-4    
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht    
SWS: 4 4    

6 6    ECTS-Punkte: 

12 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Frühjahr, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-JPG1-3Ü    

Titel:  Japanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich (Frühjahr, vorlesungsfreie Zeit)    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 1100 Vokabeln; 
Vermittlung von 100 Kanji (aktiv) 

   

Sonstiges: • Findet als Intensivkurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Japanisch Grundstufe 1-4 

Kurzbezeichnung: 42-JPG1-4 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  6 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  180 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-JPG1-3 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche Sammelprüfung mit zwei Teilleistungen 
(Hörverstehen und schriftlicher Ausdruck, 
Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck) 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 0,6 : 0,4 

12. Prüfungsumfang: Insgesamt 90 Minuten (Hörverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.; Leseverstehen und schriftlicher 
Ausdruck: 45 Min.) 

13. Sprache der Prüfung: Japanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-JPG1-4Ü    

Titel:  Japanisch 4    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

180 h     

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Japanisch    
Inhalt: Vermittlung vertiefter Grundkenntnisse der japanischen Sprache; 

Ausbau des Wortschatzes auf 1400 Vokabeln; 
Vermittlung von 300 Kanji (passiv) 

   

Sonstiges: • Findet als semesterbegleitender Kurs statt. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

   

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Schwedisch Grundstufe 1 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 10 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Schwedisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in 
Schwedisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEG1-1 42-SEG1-2 42-SEG1-3  
Titel:  Schwedisch Grundstufe  

1-1 

Schwedisch Grundstufe  

1-2 

Schwedisch Grundstufe  

1-3 

 

Verpflichtungsgrad
: 

Pflicht Pflicht Pflicht  

SWS: 4 4 2  

3 3 2  ECTS-Punkte: 

8  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Grundstufe 1-1 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SEG1-1Ü    

Titel:  Schwedisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Schwedisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der schwedischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SEG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SEG1-2Ü    

Titel:  Schwedisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Schwedisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der schwedischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SEG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SEG1-3Ü    

Titel:  Schwedisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Schwedisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der schwedischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Schwedisch Grundstufe 2 

Kurzbezeichnung: 42-SEG2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Schwedisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Schwedisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Schwedisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Schwedisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEG1-2 42-SEG1-3   
Titel:  Schwedisch Grundstufe 1-2 Schwedisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 2   

3 2   ECTS-Punkte: 

5  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SEG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SEG1-2Ü    

Titel:  Schwedisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Schwedisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der schwedischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-SEG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SEG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SEG1-3Ü    

Titel:  Schwedisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Schwedisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der schwedischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 1 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Spanisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-1 42-SPG1-2 42-SPG1-3  
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-1 Spanisch Grundstufe 1-2 Spanisch Grundstufe 1-3  
Verpflichtungsgrad:  Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  

3 3 4  ECTS-Punkte: 

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-1 

Kurzbezeichnung: 42- SPG1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-1Ü    

Titel:  Spanisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-2Ü    

Titel:  Spanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 2 

Kurzbezeichnung: 42-SPG2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Spanisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 42-SPG1-3   
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-2 Spanisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   

3 4   ECTS-Punkte: 

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-2 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-2Ü    

Titel:  Spanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 3 

Kurzbezeichnung: 42-SPG3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3    
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

4    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben.  

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 1  

Kurzbezeichnung: 42-ENM1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENG3 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Englisch vermittelt, die es ihnen 
erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in englischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM1-1   
Titel:  Englisch Aufbaukurs    
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   

4   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Aufbaukurs 

Kurzbezeichnung: 42-ENM1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM1-1Ü   

Titel:  Intermediate Language Practice 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 2 

Kurzbezeichnung: 42-ENM2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Englisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
englischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM2-1   
Titel:  Englisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Sprachliche Fertigkeiten A 

Kurzbezeichnung: 42-ENM2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM2-1Ü   

Titel:  Listening and Speaking Skills   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den mündlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Leseverständnis 
und schriftlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 3 

Kurzbezeichnung: 42-ENM3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Englisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
englischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM3-1   
Titel:  Englisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Sprachliche Fertigkeiten B 

Kurzbezeichnung: 42-ENM3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM3-1Ü   

Titel:  Reading and Writing Skills   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den schriftlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Hörverständnis 
und mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 4 

Kurzbezeichnung: 42-ENM4 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Englisch vermittelt, um sie auf 
einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Englisch. Dieses Training 
soll sie in die Lage versetzen, an einer englischsprachigen Hochschule studieren zu können. Die 
Studierenden können akademische Texte in Englisch verstehen und selbst verfassen. Sie besitzen 
darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen Anforderungen der 
Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Englisch    
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Englisch 

Kurzbezeichnung: 42-ENM4-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM4-1Ü   

Titel:  English for Academic Purposes 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer Fertigkeiten 

in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 
  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Französisch 1  

Kurzbezeichnung: 42-FRM1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRG1 oder 42-FRG2 oder 42-FRG3 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Französisch vermittelt, die es 
ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in französischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRM1-1   
Titel:  Französisch Aufbaukurs   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   

4   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)  (Stand: 2008-04-30) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Aufbaukurs 

Kurzbezeichnung: 42-FRM1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-FRM1-1Ü   

Titel:  Cours de perfectionnement 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Französisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Französischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Französisch 2 

Kurzbezeichnung: 42-FRM2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Französisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf 
in französischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRM2-1   
Titel:  Französisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Sprachliche Fertigkeiten A 

Kurzbezeichnung: 42-FRM2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-FRM2-1Ü   

Titel:  Compréhension et expression orales   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Französisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Französischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den mündlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Leseverständnis 
und schriftlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Französisch 3 

Kurzbezeichnung: 42-FRM3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Französisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf 
in französischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRM3-1   
Titel:  Französisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Sprachliche Fertigkeiten B 

Kurzbezeichnung: 42-FRM3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-FRM3-1Ü   

Titel:  Compréhension et expression écrites   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Französisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Französischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den schriftlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Hörverständnis 
und mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Französisch 4 

Kurzbezeichnung: 42-FRM4 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Französisch vermittelt, um sie 
auf einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Französisch. Dieses 
Training soll sie in die Lage versetzen, an einer französischsprachigen Hochschule studieren zu können. 
Die Studierenden können akademische Texte in Französisch verstehen und selbst verfassen. Sie 
besitzen darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen 
Anforderungen der Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Französisch   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)  (Stand: 2008-04-30) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Französisch 

Kurzbezeichnung: 42-FRM4-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-FRM4-1Ü   

Titel:  Entraînement à des savoir-faire universitaires   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Französisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Französischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer 

Fertigkeiten in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im 
Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Italienisch 1  

Kurzbezeichnung: 42-ITM1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITG1 oder 42-ITG2 oder 42-ITG3 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Italienisch vermittelt, die es 
ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in italienischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITM1-1   
Titel:  Italienisch Aufbaukurs   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   

4   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Aufbaukurs 

Kurzbezeichnung: 42-ITM1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ITM1-1Ü   

Titel:  Corso intermedio   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Italienisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Italienischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Italienisch 2 

Kurzbezeichnung: 42-ITM2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Italienisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
italienischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITM2-1   
Titel:  Italienisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Sprachliche Fertigkeiten A 

Kurzbezeichnung: 42-ITM2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ITM2-1Ü   

Titel:  Competenze comunicative A   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Italienisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Italienischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den sprachlichen 

Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis, mündlicher und schriftlicher Ausdruck; Vorbereitung 
auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Italienisch 3 

Kurzbezeichnung: 42-ITM3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Italienisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
italienischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITM3-1   
Titel:  Italienisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Sprachliche Fertigkeiten B 

Kurzbezeichnung: 42-ITM3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-ITM3-1Ü   

Titel:  Competenze comunicative B   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Italienisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Italienischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den sprachlichen 

Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis, mündlicher und schriftlicher Ausdruck; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Italienisch 4 

Kurzbezeichnung: 42-ITM4 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Italienisch vermittelt, um sie auf 
einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Italienisch. Dieses 
Training soll sie in die Lage versetzen, an einer italienischsprachigen Hochschule studieren zu können. 
Die Studierenden können akademische Texte in Italienisch verstehen und selbst verfassen. Sie besitzen 
darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen Anforderungen der 
Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Italienisch   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Italienisch 

Kurzbezeichnung: 42-ITM4-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ITM4-1Ü   

Titel:  Italiano per lo studio 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Italienisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Italienischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer Fertigkeiten 

in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 
  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Schwedisch 1  

Kurzbezeichnung: 42-SEM1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS)/ 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SEG1 oder 42-SEG2 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Schwedisch vermittelt, die es 
ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in schwedischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEM1-1   
Titel:  Schwedisch Aufbaukurs   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   

4   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Aufbaukurs 

Kurzbezeichnung: 42-SEM1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SEM1-1Ü   

Titel:  Fördjupningskurs 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Schwedisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Schwedischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Schwedisch 2 

Kurzbezeichnung: 42-SEM2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen(ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SEM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Schwedisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf 
in schwedischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEM2-1   
Titel:  Schwedisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Sprachliche Fertigkeiten A 

Kurzbezeichnung: 42-SEM2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SEM2-1Ü   

Titel:  Språkliga färdigheter A   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Schwedisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Schwedischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den mündlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Leseverständnis 
und schriftlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Schwedisch 3 

Kurzbezeichnung: 42-SEM3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS)/ 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SEM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Schwedisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf 
in schwedischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEM3-1   
Titel:  Schwedisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schwedisch Sprachliche Fertigkeiten B 

Kurzbezeichnung: 42-SEM3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SEM3-1Ü   

Titel:  Språkliga färdigheter B   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Schwedisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Schwedischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den schriftlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Hörverständnis 
und mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Schwedisch 4 

Kurzbezeichnung: 42-SEM4 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS)/ 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SEM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Schwedisch vermittelt, um sie 
auf einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Schwedisch. Dieses 
Training soll sie in die Lage versetzen, an einer schwedischsprachigen Hochschule studieren zu können. 
Die Studierenden können akademische Texte in Schwedisch verstehen und selbst verfassen. Sie 
besitzen darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen 
Anforderungen der Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SEM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Schwedisch   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Schwedisch 

Kurzbezeichnung: 42-SEM4-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Schwedisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SEM4-1Ü   

Titel:  Akademiska färdigheter 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Schwedisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Schwedischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer 

Fertigkeiten in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im 
Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Spanisch 1  

Kurzbezeichnung: 42-SPM1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPG1 oder 42-SPG2 oder 42-SPG3 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Spanisch vermittelt, die es 
ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in spanischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPM1-1   
Titel:  Spanisch Aufbaukurs   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   

4   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Aufbaukurs 

Kurzbezeichnung: 42-SPM1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SPM1-1Ü   

Titel:  Curso intermedio   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Spanisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Spanischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Spanisch 2 

Kurzbezeichnung: 42-SPM2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS)/ 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Spanisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
spanischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPM2-1   
Titel:  Spanisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Sprachliche Fertigkeiten A 

Kurzbezeichnung: 42-SPM2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SPM2-1Ü   

Titel:  Taller de lectura   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Spanisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Spanischkenntnisse mit Schwerpunkt auf Leseverständnis unter 

Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Hörverständnis, schriftlicher und 
mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Spanisch 3 

Kurzbezeichnung: 42-SPM3 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Spanisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
spanischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPM3-1   
Titel:  Spanisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Sprachliche Fertigkeiten B 

Kurzbezeichnung: 42-SPM3-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SPM3-1Ü   

Titel:  Taller de escritura   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Spanisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Spanischkenntnisse mit Schwerpunkt auf dem schriftlichen 

Ausdruck unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Lese- und 
Hörverständnis und mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im 

Zielsprachenland 

  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Spanisch 4 

Kurzbezeichnung: 42-SPM4 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS)/ 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Spanisch vermittelt, um sie auf 
einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Spanisch. Dieses Training 
soll sie in die Lage versetzen, an einer spanischsprachigen Hochschule studieren zu können. Die 
Studierenden können akademische Texte in Spanisch verstehen und selbst verfassen. Sie besitzen 
darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen Anforderungen der 
Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Spanisch   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   

2   ECTS-Punkte: 

 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Spanisch 

Kurzbezeichnung: 42-SPM4-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-SPM4-1Ü   

Titel:  Español académico   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Spanisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Spanischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer Fertigkeiten 

in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 
  

• Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  Sonstiges: 

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 1 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
geisteswissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und 
mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW1-1 

Titel:  Englisch für die Geisteswissenschaften A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Geisteswissenschaften A 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-GW1-1Ü 

Titel:  English for the Humanities A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 2 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
geisteswissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und 
mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW2-1 

Titel:  Englisch für die Geisteswissenschaften B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Geisteswissenschaften B 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-GW2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-GW2-1Ü 

Titel:  English for the Humanities B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Naturwissenschaften 1 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
naturwissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich 
zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Naturwissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Naturwissenschaften erworben, 
die sich am Niveau „C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW1-1 

Titel:  Englisch für die Naturwissenschaften A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Naturwissenschaften A 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-NW1-1Ü1 42-ENO-NW1-1Ü2 

Titel:  English for the Natural Sciences A English for Computer Science 
Art: Übung Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Wahlpflicht Wahlpflicht 

SWS: 2 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 120 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch Englisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Naturwissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Naturwissenschaften 2 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
naturwissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich 
zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Naturwissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Naturwissenschaften erworben, 
die sich am Niveau „C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW2-1 

Titel:  Englisch für die Naturwissenschaften B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Naturwissenschaften B 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-NW2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-NW2-1Ü1 42-ENO-NW2-1Ü2 

Titel:  English for the Natural Sciences B English for Mathematics/Informatics  
Art: Übung Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Wahlpflicht Wahlpflicht 

SWS: 2 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 120 h 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch Englisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Naturwissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Wirtschaft 1 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-W1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-W1-1 

Titel:  Englisch für die Wirtschaft A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Wirtschaft A 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-W1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-W1-1Ü 

Titel:  English for Business A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe für die Wirtschaft 2 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-W2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-W2-1 

Titel:  Englisch für die Wirtschaft B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch für die Wirtschaft B 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-W2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-W2-1Ü 

Titel:  English for Business B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-LK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden landeskundliche Kenntnisse vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, situationsadäquat in der Fremdsprache zu handeln. Die Studierenden erwerben kulturelle, 
geographische, geschichtliche, soziopolitische und -ökonomische Kenntnisse über das 
Zielsprachenland. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt landeskundliche und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr 
hohem Niveau, die ihn/sie befähigen, in unterschiedlichsten Situationen und unter Einbeziehung 
landeskundlicher Themen mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die 
Fremdsprache sowohl im Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. 
Dieses Modul baut auf der Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective 
Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-LK-1 

Titel:  Englisch Landeskunde 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-LK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-LK-1Ü 

Titel:  Cultural Studies 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Vermittlung von landeskundlichen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt 

im Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-IK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM2 oder 42-ENM3 oder 42-ENM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ENO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, unter Einbeziehung interkultureller Aspekte zu kommunizieren und zu handeln. Den 
Studierenden werden Kriterien, Handlungsoptionen und Kenntnisse vermittelt, die es ihnen ermöglichen, 
interkulturelle Situationen und Zusammenhänge adäquat zu interpretieren und dementsprechend zu 
handeln. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt interkulturelle und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, in einer globalisierten Welt unter Einbeziehung interkultureller Aspekte 
mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die Fremdsprache sowohl im 
Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. Dieses Modul baut auf der 
Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-IK-1 

Titel:  Englisch Interkulturelle Kompetenz 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-IK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ENO-IK-1Ü 

Titel:  Intercultural Training 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Englisch 
Inhalt: Vermittlung von interkulturellen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt im 

Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Englisch Oberstufe Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-PR 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 0 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:   

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENO-LK + 42-ENO-IK sowie  

42-ENO-W1 + 42-ENO-W2 oder 

42-ENO-NW1 + 42-ENO-NW2 oder 

42-ENO-GW1 + 42-ENO-GW2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Abschlussprüfung für die Oberstufe in der Fremdsprache. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Diese Abschlussprüfung orientiert sich an der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats, die eine kompetente 
Sprachverwendung zum Ziel hat. Mit der bestandenen Abschlussprüfung kann nach erfolgter 
Akkreditierung das UNIcert® III-Zertifikat erworben werden. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENO-PR-1 

Titel:  Englisch Abschlussprüfung 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS:  

2 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-ENO-PR-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich  (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftliche und mündliche Prüfung, bei der die vier 
sprachlichen Fertigkeiten geprüft werden: Lese- und 
Hörverständnis, schriftlicher und mündlicher Ausdruck. 

Alle Teilleistungen müssen bestanden sein, damit die 
Prüfung als bestanden gilt. 

 

12. Prüfungsumfang: Gesamtumfang zwischen 200 und 210 Minuten. 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 1 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW1-1 

Titel:  Französisch für die Geisteswissenschaften A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch für die Geisteswissenschaften A 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-GW1-1Ü 

Titel:  Français pour les sciences humaines A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 2 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW2-1 

Titel:  Französisch für die Geisteswissenschaften B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch für die Geisteswissenschaften B 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-GW2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-GW2-1Ü 

Titel:  Français pour les sciences humaines B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe für die Wirtschaft 1 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-W1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf höherem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-W1-1 

Titel:  Französisch für die Wirtschaft A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch für die Wirtschaft A 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-W1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-W1-1Ü 

Titel:  Français des affaires A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe für die Wirtschaft 2 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-W2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf höherem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-W2-1 

Titel:  Französisch für die Wirtschaft B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 TS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch für die Wirtschaft B 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-W2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-W2-1Ü 

Titel:  Français des affaires B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-LK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden landeskundliche Kenntnisse vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, situationsadäquat in der Fremdsprache zu handeln. Die Studierenden erwerben kulturelle, 
geographische, geschichtliche, soziopolitische und -ökonomische Kenntnisse über das 
Zielsprachenland. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt landeskundliche und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr 
hohem Niveau, die ihn/sie befähigen, in unterschiedlichsten Situationen und unter Einbeziehung 
landeskundlicher Themen mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die 
Fremdsprache sowohl im Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. 
Dieses Modul baut auf der Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective 
Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-LK-1 

Titel:  Französisch Landeskunde 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-LK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-LK-1Ü 

Titel:  Civilisation Française 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Vermittlung von landeskundlichen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt 

im Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-IK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRM2 oder 42-FRM3 oder 42-FRM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-FRO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, unter Einbeziehung interkultureller Aspekte zu kommunizieren und zu handeln. Den 
Studierenden werden Kriterien, Handlungsoptionen und Kenntnisse vermittelt, die es ihnen ermöglichen, 
interkulturelle Situationen und Zusammenhänge adäquat zu interpretieren und dementsprechend zu 
handeln. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt interkulturelle und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, in einer globalisierten Welt unter Einbeziehung interkultureller Aspekte 
mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die Fremdsprache sowohl im 
Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. Dieses Modul baut auf der 
Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-IK-1 

Titel:  Französisch Interkulturelle Kompetenz 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-IK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRO-IK-1Ü 

Titel:  Training interculturel 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Französisch 
Inhalt: Vermittlung von interkulturellen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt im 

Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Oberstufe Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-PR 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 0 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:   

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-FRO-LK + 42-FRO-IK sowie  

42-FRO-W1 + 42-FRO-W2 oder 

42-FRO-GW1 + 42-FRO-GW2 oder 

42-FR-NW1 + 42-FR-NW2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Abschlussprüfung für die Oberstufe in der Fremdsprache. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Diese Abschlussprüfung orientiert sich an der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats, die eine kompetente 
Sprachverwendung zum Ziel hat. Mit der bestandenen Abschlussprüfung kann nach erfolgter 
Akkreditierung das UNIcert® III-Zertifikat erworben werden. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRO-PR-1 

Titel:  Französisch Abschlussprüfung 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS:  

2 ECTS-Punkte: 

 
 

 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-FRO-PR-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Schriftliche und mündliche Prüfung, bei der die vier 
sprachlichen Fertigkeiten geprüft werden: Lese- und 
Hörverständnis, schriftlicher und mündlicher Ausdruck. 

Alle Teilleistungen müssen bestanden sein, damit die 
Prüfung als bestanden gilt. 

 

12. Prüfungsumfang: Gesamtumfang zwischen 200 und 210 Minuten. 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe für Geisteswissenschaften 1 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache erworben, die sich am Niveau 
"C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW1-1 

Titel:  Italienisch für die Geisteswissenschaften A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch für die Geisteswissenschaften A 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-GW1-1Ü 

Titel:  Italiano scientifico-professionale A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Behandlung fachspezifischer Themen, die im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext nützlich 

sind. Auf- und Ausbau der sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und 
schriftlicher Ausdruck), um sich im akademischen und professionellen Kontext schriftlich und 
mündlich adäquat ausdrücken zu können. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe für Geisteswissenschaften 2 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache erworben, die sich am Niveau 
"C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW2-1 

Titel:  Italienisch für die Geisteswissenschaften B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch für die Geisteswissenschaften B 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-GW2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-GW2-1Ü 

Titel:  Italiano scientifico-professionale B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Behandlung fachspezifischer Themen, die im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext nützlich 

sind. Auf- und Ausbau der sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und 
schriftlicher Ausdruck), um sich im akademischen und professionellen Kontext schriftlich und 
mündlich adäquat ausdrücken zu können. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe für die Wirtschaft 1 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-W1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf höherem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache erworben, die sich am Niveau „C1 – 
Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-W1-1 

Titel:  Italienisch für die Wirtschaft A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch für die Wirtschaft A 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-W1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-W1-1Ü 

Titel:  Italiano scientifico-professionale A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Behandlung fachspezifischer Themen, die im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext nützlich 

sind. Auf- und Ausbau der sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und 
schriftlicher Ausdruck), um sich im akademischen und professionellen Kontext schriftlich und 
mündlich adäquat ausdrücken zu können. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe für die Wirtschaft 2 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-W2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf höherem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-W2-1 

Titel:  Italienisch für die Wirtschaft B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch für die Wirtschaft B 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-W2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-W2-1Ü 

Titel:  Italiano scientifico-professionale B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Behandlung fachspezifischer Themen, die im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext nützlich 

sind. Auf- und Ausbau der sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und 
schriftlicher Ausdruck), um sich im akademischen und professionellen Kontext schriftlich und 
mündlich adäquat ausdrücken zu können. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-LK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden landeskundliche Kenntnisse vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, situationsadäquat in der Fremdsprache zu handeln. Die Studierenden erwerben kulturelle, 
geographische, geschichtliche, soziopolitische und -ökonomische Kenntnisse über das 
Zielsprachenland. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt landeskundliche und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr 
hohem Niveau, die ihn/sie befähigen, in unterschiedlichsten Situationen und unter Einbeziehung 
landeskundlicher Themen mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die 
Fremdsprache sowohl im Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. 
Dieses Modul baut auf der Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective 
Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-LK-1 

Titel:  Italienisch Landeskunde 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-LK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-LK-1Ü 

Titel:  Cultura e società 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Vermittlung von landeskundlichen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt 

im Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-IK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITM2 oder 42-ITM3 oder 42-ITM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-ITO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, unter Einbeziehung interkultureller Aspekte zu kommunizieren und zu handeln. Den 
Studierenden werden Kriterien, Handlungsoptionen und Kenntnisse vermittelt, die es ihnen ermöglichen, 
interkulturelle Situationen und Zusammenhänge adäquat zu interpretieren und dementsprechend zu 
handeln. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt interkulturelle und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, in einer globalisierten Welt unter Einbeziehung interkultureller Aspekte 
mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die Fremdsprache sowohl im 
Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. Dieses Modul baut auf der 
Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-IK-1 

Titel:  Italienisch Interkulturelle Kompetenz 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-IK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITO-IK-1Ü 

Titel:  Comunicazione interculturale 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Italienisch 
Inhalt: Vermittlung von interkulturellen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt im 

Zielsprachenland nützlich sind 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Oberstufe Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-PR 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 0 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:   

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ITO-LK + 42-ITO-IK sowie  

42-ITO-W1 + 42-ITO-W2 oder 

42-ITO-GW1 + 42-ITO-GW2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Abschlussprüfung für die Oberstufe in der Fremdsprache. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Diese Abschlussprüfung orientiert sich an der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats, die eine kompetente 
Sprachverwendung zum Ziel hat. Mit der bestandenen Abschlussprüfung kann nach erfolgter 
Akkreditierung das UNIcert® III-Zertifikat erworben werden. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITO-PR-1 

Titel:  Italienisch Abschlussprüfung 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS:  

2 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-ITO-PR-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung:  

11. Prüfungsart: Schriftliche und mündliche Prüfung, bei der die vier 
sprachlichen Fertigkeiten geprüft werden: Lese- und 
Hörverständnis, schriftlicher und mündlicher Ausdruck. 

Alle Teilleistungen müssen bestanden sein, damit die 
Prüfung als bestanden gilt. 

 

12. Prüfungsumfang: Gesamtumfang zwischen 200 und 210 Minuten. 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
 
 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 1 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-SPM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
geisteswissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und 
mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW1-1 

Titel:  Spanisch für die Geisteswissenschaften A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch für die Geisteswissenschaften A 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-GW1-1Ü 

Titel:  Español para las Humanidades A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe für die Geisteswissenschaften 2 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-SPM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen unter Einbeziehung 
geisteswissenschaftlicher Themengebiete in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und 
mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Geisteswissenschaften erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am 
Ende der Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Geisteswissenschaften 
erworben, die sich am Niveau "C1 – Effective Operational Proficiency" des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW2-1 

Titel:  Spanisch für die Geisteswissenschaften B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch für die Geisteswissenschaften B 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-GW2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-GW2-1Ü 

Titel:  Español para las Humanidades B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Behandlung relevanter Themen aus den Geisteswissenschaften, die im beruflichen und 

wissenschaftlichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- 
und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe für die Wirtschaft 1 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-W1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-SPM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-W1-1 

Titel:  Spanisch für die Wirtschaft A 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch für die Wirtschaft A 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-W1-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-W1-1Ü 

Titel:  Español para la empresa y el trabajo A 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, WS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe für die Wirtschaft 2 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-W2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-SPM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul wird den Studierenden eine vertiefte Kommunikationsfähigkeit in der Fachsprache  
vermittelt, die ihnen erlaubt, in fremdsprachlichen Situationen an der Hochschule und in einem 
Unternehmen in der Fremdsprache situationsadäquat schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt eine fundierte (schriftliche und mündliche) Kommunikationsfähigkeit in der 
Fachsprache. Er/Sie verfügt über fachbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, zu ausgewählten Themen in entsprechenden Kommunikationssituationen 
durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel zu kommunizieren. Er/Sie beherrscht den im Bereich der 
Wirtschaft erforderlichen sprachlichen Wortschatz sowie die erforderlichen Strukturen. Am Ende der 
Ausbildungsstufe hat er/sie Kompetenzen in der Fachsprache Wirtschaft erworben, die sich am Niveau 
„C1 – Effective Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen des Europarats orientieren.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-W2-1 

Titel:  Spanisch für die Wirtschaft B 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

4 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch für die Wirtschaft B 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-W2-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-W2-1Ü 

Titel:  Español para la empresa y el trabajo B 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

120 h 

Turnus: Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Behandlung wirtschaftsrelevanter Themen, die im beruflichen Kontext nützlich sind. Parallel dazu 

werden die sprachlichen Fertigkeiten (Hör- und Leseverstehen, mündlicher und schriftlicher 
Ausdruck) trainiert und vertieft. 

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-LK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-SPM4 oder 
Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden landeskundliche Kenntnisse vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, situationsadäquat in der Fremdsprache zu handeln. Die Studierenden erwerben kulturelle, 
geographische, geschichtliche, soziopolitische und -ökonomische Kenntnisse über das 
Zielsprachenland. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt landeskundliche und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr 
hohem Niveau, die ihn/sie befähigen, in unterschiedlichsten Situationen und unter Einbeziehung 
landeskundlicher Themen mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die 
Fremdsprache sowohl im Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. 
Dieses Modul baut auf der Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective 
Operational Proficiency“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-LK-1 

Titel:  Spanisch Landeskunde 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Oberstufe Landeskunde 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-LK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-LK-1Ü 

Titel:  Curso de cultura 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Vermittlung von landeskundlichen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt 

im Zielsprachenland nützlich sind. 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-IK 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPM1 oder 42-SPM2 oder 42-SPM3 oder 42-
SPM4 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 42-SPO-PR 

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie in die Lage 
versetzen, unter Einbeziehung interkultureller Aspekte zu kommunizieren und zu handeln. Den 
Studierenden werden Kriterien, Handlungsoptionen und Kenntnisse vermittelt, die es ihnen ermöglichen, 
interkulturelle Situationen und Zusammenhänge adäquat zu interpretieren und dementsprechend zu 
handeln. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erwirbt interkulturelle und sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten auf sehr hohem 
Niveau, die ihn/sie befähigen, in einer globalisierten Welt unter Einbeziehung interkultureller Aspekte 
mündlich und schriftlich zu kommunizieren. Er/Sie ist in der Lage, die Fremdsprache sowohl im 
Auslandsstudium als auch im Beruf wirksam und flexibel zu gebrauchen. Dieses Modul baut auf der 
Stufe "B2 – Vantage" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-IK-1 

Titel:  Spanisch Interkulturelle Kompetenz 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 2 

3 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Interkulturelle Kompetenz 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-IK-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der 
Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPO-IK-1Ü 

Titel:  Competencia intercultural 
Art: Übung 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 
Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Semesterweise 
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 
Sprache: Spanisch 
Inhalt: Vermittlung von interkulturellen Kenntnissen, die für einen Studien- bzw. beruflichen Aufenthalt im 

Zielsprachenland nützlich sind 
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, 
werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

 
 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Oberstufe Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-PR 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 0 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:   

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-SPO-LK + 42-SPO-IK sowie  

42-SPO-W1 + 42-SPO-W2 oder 

42-SPO-GW1 + 42-SPO-GW2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Abschlussprüfung für die Oberstufe in der Fremdsprache. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Diese Abschlussprüfung orientiert sich an der Stufe "C1 – Effective Operational Proficiency“ des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats, die eine kompetente 
Sprachverwendung zum Ziel hat. Mit der bestandenen Abschlussprüfung kann nach erfolgter 
Akkreditierung das UNIcert® III-Zertifikat erworben werden. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPO-PR-1 

Titel:  Spanisch Abschlussprüfung 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS:  

2 ECTS-Punkte: 

 
 

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Abschlussprüfung 

Kurzbezeichnung: 42-SPO-PR-1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

1. Niveaustufe: Bachelor / Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich (Herbst, vorlesungsfreie Zeit) 

10. Prüfungsanmeldung:  

11. Prüfungsart: Schriftliche und mündliche Prüfung, bei der die vier 
sprachlichen Fertigkeiten geprüft werden: Lese- und 
Hörverständnis, schriftlicher und mündlicher Ausdruck. 

Alle Teilleistungen müssen bestanden sein, damit die 
Prüfung als bestanden gilt. 

 

12. Prüfungsumfang: Gesamtumfang zwischen 200 und 210 Minuten. 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
 
 
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                               (Stand: 2008-02-07) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Jura 1 

Kurzbezeichnung: 02-J1 

Nr.:  

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Juristische Fakultät / 02000100 

3. Modulverantwortung:  Dekan/-in der Juristischen Fakultät 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die Rechtswissenschaft und Übungen zur Einführung in die Rechtswissenschaft 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende verfügt über grundlegende Kenntnisse der Einführung in die Rechtswissenschaft. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 02-J1-1     
Titel:  Einführung in die Rechtswissenschaft    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                   (Stand: 2008-02-07) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Rechtswissenschaft  

Kurzbezeichnung: 02-J1-1  

Nr.:   

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Juristische Fakultät / 02000100 

3. Teilmodulverantwortung:  Dekan/-in der Juristischen Fakultät 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

02-J1-1V   02-J1-1Ü    

Titel:  Einführung in die Rechtswissenschaft  Einführung in die Rechtswissenschaft   
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Inhalt der Veranstaltung ist eine allgemeine 

Einführung in die Rechtswissenschaft. 
Behandelt werden das Zustandekommen 
von Gesetzen, Arten von Gesetzen, 
Organisation des Gerichtswesens, 
Rechtsquellenkunde, Internationales Recht 
(Europa, UNO), die deutsche 
Rechtsordnung (Privatrecht, Öffentliches 
Recht, Strafrecht). 

Übungen zu 02-J1-1V, insbesondere Haftungs-
recht; Patentrecht; Recht der Europäischen 
Union; Produzentenhaftung; Verbraucherrecht 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                (Stand: 2008-02-07) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Jura 2 

Kurzbezeichnung: 02-J2 

Nr.:  

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Juristische Fakultät / 02000100 

3. Modulverantwortung:  Dekan/-in der Juristischen Fakultät 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in das US-amerikanische Recht und Rechtsenglisch 1 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende verfügt über grundlegende Kenntnisse der Einführung in das US-amerikanische 
Recht und Rechtsenglisch 1 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 02-J2-1     
Titel:  Einführung in das US-amerikanische Recht und Rechtsenglisch 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                   (Stand: 2008-02-07) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in das US-amerikanische Recht und 
Rechtsenglisch 1 

Kurzbezeichnung: 02-J2-1  

Nr.:   

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Juristische Fakultät / 02000100 

3. Teilmodulverantwortung:  Dekan/-in der Juristischen Fakultät 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Gruppenprüfung 

12. Prüfungsumfang: Klausur: 120 Minuten, mündliche Prüfung in 2er-Gruppen: 
insgesamt 30 Minuten, ca. 15 Minuten pro Person 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

02-J2-1V  02-J2-1Ü    

Titel:  Einführung in das US-amerikanische Recht  Rechtsenglisch 1  
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Englisch Englisch   
Inhalt: Grundlagen des US-amerikanischen Rechts, 

insbesondere common law-Rechtstradition, 
Rechtsquellen des US-amerikanischen 
Rechts, verfassungsrechtliche Grundlagen, 
Probleme, Besonderheiten und Gefahren 
des US-amerikanischen Zivilprozesses für 
deutsche Unternehmen, vertragliches und 
deliktisches Haftungsrecht, 
Strafschadensersatz (punitive damages), 
einschlägige Staatsverträge zwischen 
Deutschland und den USA (z.B. Zustellung 
von Schriftstücken und Beweisaufnahme im 
Ausland) 

Juristische Grundbegriffe der englischen 
Sprache: Common Law and Civil Law 
Traditions; Areas of Law; Development of US 
Law; Sources of Law; The Bill of Rights; 
Criminal Law and Criminal Procedure; 
Contracts; Civil Procedure; Torts and damages; 
Office language 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Philosophie 1  

Kurzbezeichnung: 06-B-P2TF1 

Nr.:  

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Philosophie / 06010100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Philosophie I 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die allgemeine Wissenschaftstheorie; Philosophische Grundlagen der Geistes-, 
Sozial- und Humanwissenschaften 
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen: 
Inhaltliche Kompetenzen: 

• Einblick in das Verhältnis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaften 
• Fähigkeit zur Reflexion auf die historischen Ursprünge und ideengeschichtlichen 

Wurzeln unserer Wissenschaftskultur 
• Fähigkeit zur Einordnung von Themen in übergeordnete historische, soziale und 

politische Zusammenhänge 
• Einsicht in Leistungsfähigkeit und Grenzen verschiedener Wissenschaftsgebiete 
• Kenntnis und Fähigkeit zur Kritik von Grundannahmen in Weltbildern und 

Wissenssystemen 
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulprüfung): 

• Fähigkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte 
• Fähigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhängen in übergeordnete 

Wissenszusammenhänge 
• Fähigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer 

Sachverhalte 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1    
Titel:  Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 29.07.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und 
Humanwissenschaften 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1  

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Philosophie 1/ 06010100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Philosophie 1 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 120 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

06-B-P2-1S  

Titel: Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften  
Art: Seminar  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 4  
Arbeits-
aufwand: 

150 h  

Turnus: Jährlich, SS  
Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  
Inhalt: Im Rahmen der Inhalte und Ziele des Moduls bietet dieses Seminar eine Einführung in die 

philosophischen Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften, sowie in die 
allgemeine Wissenschaftstheorie. 

 
 

Sonstiges:   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Philosophie 2  

Kurzbezeichnung: 06-B-P2TF2 

Nr.:  

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Philosophie / 06010100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Philosophie I 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften 
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen: 
Inhaltliche Kompetenzen: 

• Einblick in das Verhältnis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaften 
• Fähigkeit zur Reflexion auf die historischen Ursprünge und ideengeschichtlichen 

Wurzeln unserer Wissenschaftskultur 
• Fähigkeit zur Einordnung von Themen in übergeordnete historische, soziale und 

politische Zusammenhänge 
• Einsicht in Leistungsfähigkeit und Grenzen verschiedener Wissenschaftsgebiete 
• Kenntnis und Fähigkeit zur Kritik von Grundannahmen in Weltbildern und 

Wissenssystemen 
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulprüfung): 

• Fähigkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte 
• Fähigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhängen in übergeordnete 

Wissenszusammenhänge 
• Fähigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer 

Sachverhalte 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-2     
Titel:  Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    

5    ECTS-Punkte: 

   
 



 
 Referat 2.1:                       
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 16.05.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Philosophische Grundlagen der Natur- und 
Technikwissenschaften 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 06-B-P2-2  

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Philosophie 1 / 06010100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Philosophie 1 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 120 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 

Kurzbezeich-
nung: 

06-B-P2-2S  

Titel: Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften  
Art: Seminar  
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 4  
Arbeits-
aufwand: 

150 h  

Turnus: Jährlich, WS  
Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  
Inhalt: Im Rahmen der Inhalte und Ziele des Moduls bietet dieses Seminar eine Einführung in die 

philosophischen Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften, sowie in die allgemeine 
Wissenschaftstheorie. 

 
 

Sonstiges:   
 



Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Modulbezeichnung: Kommunikationskompetenz Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-KKM

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Praxis der schriftlichen und mündlichen Präsentation von Mathematik, in Deutsch und in Englisch. Be-
sonderheiten und Feinheiten logischer Formulierungen. Englischer mathematischer Grundwortschatz
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kann schriftlich und mündlich über Mathematik in der erforderlichen sprachlichen
Klarheit und Eindeutigkeit über Mathematik kommunizieren. Er/Sie beherrscht den englischen mathe-
matischen Grundwortschatz
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-KKM-1
Version: 2007-WS
Titel: Kommunikationskompetenz Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 2



Teilmodulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-07-01)

Teilmodulbezeichnung: Kommunikationskompetenz Mathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-KKM-1

Version: 2007-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in für Mathematik
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Aufwand [h]: 60
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Im Semester der Lehrveranstaltung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Schriftliche Hausarbeit
12. Prüfungsumfang: Mindestens 10 Seiten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-KKM-1V
Version: 2007-WS
Titel: Vorlesung Kommunikationskompetenz Mathematik
Art: Vorlesung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Mindestens zweijährlich
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch und Englisch
Inhalt: Praxis der schriftlichen und mündlichen Präsentation von Mathematik, in Deutsch und in

Englisch; Besonderheiten und Feinheiten logischer Formulierungen; englischer mathe-
matischer Grundwortschatz

Sonstiges:



1 Fachspezifische Schlüsselqualifikation

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Fachspezifische Schlüsselqualifikation (10 ECTS-Punkte)
Externes Praktikum Wirt-
schaftsmathematik

10-M-EPW 2008-WS 1 10 Der/die Vorsitzen-
de des Prüfungs-
ausschusses



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: Externes Praktikum Wirtschaftsmathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EPW

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Aufwand [h]: 300
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Dieses Modul beinhaltet eine ca. 6-wöchige Praktikantentätigkeit in einem Unternehmen oder in einer
anderen Organisation mit wirtschaftsmathematischem Bezug sowie die anschließende Präsentation
des Praktikumsberichts.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende verfügt über die Kenntnisse relevanter praktischer Problemfelder und über die
Fähigkeit, die im Fachstudium erworbenen Kenntnisse umzusetzen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-EPW-1
Version: 2008-WS
Titel: Externes Praktikum Wirtschaftsmathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
ECTS-Punkte: 10



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung: Externes Praktikum Wirtschaftsmathematik Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-EPW-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Aufwand [h]: 300
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Semesterweise
10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prüfungart: Praktikumsbericht und dessen mündliche Präsentation
12. Prüfungsumfang: Praktikumsbericht: ca. 15 Seiten, Präsentation: ca. 20 Mi-

nuten
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-EPW-1P
Version: 2008-WS
Titel: Externes Praktikum Wirtschaftsmathematik
Art: Externes Praktikum
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS:
Arbeitsaufwand [h]: 240
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch
Inhalt: Ca. 6-wöchige Praktikantentätigkeit in einem Unternehmen oder in einer anderen Orga-

nisation mit Bezug zur Wirtschaftsmathematik.
Sonstiges: Vor Aufnahme eines Praktikums müssen Studierende die Zusage eines Dozenten der

Mathematik oder der Wirtschaftswissenschaft einholen, dieses Praktikum zu betreuen.
Die Prüfungstätigkeit zu diesem Teilmodul wird dann an diesen Dozenten delegiert.

Kurzbezeichnung: 10-M-EPW-1Ü
Version: 2008-WS
Titel: Übung zum Externes Praktikum Wirtschaftsmathematik
Art: Übung
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 2
Arbeitsaufwand [h]: 60
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: In der Übung präsentieren Studierende ihren Praktikumsbericht.
Sonstiges:



2 Abschlussarbeit

Nr. Modulbezeichnung Kurzbe-
zeichnung

Version Dauer
[Sem.]

ECTS-
Punkte

Modul-
verantwortung

Abschlussarbeit (10 ECTS-Punkte)
Die Abschlussarbeit kann in Mathematik, Wirtschaftswissenschaft oder Informatik oder fachübergrei-
fend innerhalb dieser drei Fächer angefertigt werden.

Abschlussarbeit Wirtschafts-
mathematik (Bachelor The-
sis)

10-M-BAW 2008-WS 1 10 Der/die Vorsitzen-
de des Prüfungs-
ausschusses



Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: Abschlussarbeit Wirtschaftsmathematik (Bachelor Thesis) Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BAW

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Aufwand [h]: 300
7. Dauer [Sem.]: 1
8. a) zuvor bestandene Module:

b) sonstige Vorkenntnisse:
9. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:

10. Inhalt:

Selbständige Bearbeitung eines in Absprache mit einem Dozenten ausgewählten, ggf. fachübergreifen-
den Themas aus der Mathematik, der Wirtschaftswissenschaften oder der Informatik.
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikationen:

Der/Die Studierende kann sich selbständig in einen vorgegebenen, ggf. fachübergreifenden Sachver-
halt aus der Mathematik der Wirtschaftswissenschaft oder der Informatik einarbeiten und dabei die im
Studiengang erworbenen Kenntnisse und Methoden einsetzen. Er/Sie kann das Ergebnis seiner Arbeit
schriftlich in angemessener Form darstellen.
12. Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 10-M-BAW-1
Version: 2008-WS
Titel: Abschlussarbeit Wirtschaftsmathematik (Bachelor Thesis)
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
ECTS-Punkte: 10



Teilmodulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung: Abschlussarbeit Wirtschaftsmathematik (Bachelor Thesis) Nr.
Kurzbezeichnung: 10-M-BAW-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultät bzw. Institut / Nummer

der Organisationseinheit:
Institut für Mathematik / 10040000

3. Modulverantwortung: Betreuer/-in der Abschlussarbeit
4. SWS: 0
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Aufwand [h]: 300
7. a) zuvor bestandene Teilmodule:

b) sonstige Vorkenntnisse:
8. als Vorkenntnis erforderlich für

Module:
9. Turnus der Prüfung: Fortlaufend nach Rücksprache mit Betreuer/-in sowie An-

meldung
10. Prüfungsanmeldung: Ja, Auswahl des Themas in Absprache mit dem/der

Betreuer/-in; Zuteilung durch den Prüfungsausschuss (§21
Abs.3 ASPO).

11. Prüfungart: Schriftliche wissenschaftliche Arbeit
12. Prüfungsumfang:
13. Sprache der Prüfung: Deutsch, mit Einverständnis des/der Prüfenden auch Eng-

lisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeichnung: 10-M-BAW-1A
Version: 2008-WS
Titel: Abschlussarbeit Wirtschaftsmathematik (Bachelor Thesis)
Art: Abschlussarbeit
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 0
Arbeitsaufwand [h]: 300
Turnus: Semesterweise
Teilnehmerzahl: Einzeln
Sprache: Deutsch oder Englisch
Inhalt:
Sonstiges: Die Bewerbung für die Betreuung einer Abschlussarbeit ist an einen der Prüfungsberech-

tigten für Mathematik, Wirtschaftswissenschaft oder Informatik zu richten, dessen/deren
fachliche Ausrichtung dem Gegenstand einer geplanten Abschlussarbeit am ehesten ent-
spricht. Die Prüfungstätigkeit zu diesem Teilmodul wird an den entsprechenden Prüfungs-
berechtigten bzw. die entsprechende Prüfungsberechtigte delegiert. Er/Sie kann für die
Betreuung das erfolgreiche Absolvieren bestimmter Lehrveranstaltungen zur Vorausset-
zung erheben.
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